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Termine 2026

NEU – PubliBikes an fünf Standorten 
ausleihen
Münsingen ist am 13. März 2026 gestar-
tet und verfügt demnächst über 
fünf aktive Verleihstationen. 16

«Karussell» – Schulfest mit 
Gestaltenausstellung
Wie jedes Jahr im Frühling fand Ende April 
das Karussell, unser Schulfest 
mit Gestaltenausstellung, statt. 26

Begegnungen zum Brücken bauen
Begegnungen über alle Grenzen hinweg 
stehen bei der SolidaritätsGruppe Münsin-
gen (SGM) im Zentrum. 30

Münsiger Louf 12. September 2026
Nebst viel Bewährtem, von den Laufstre-
cken bis zu den Startzeiten der Laufkatego-
rien von den Schülerläufen bis 
zum Hauptlauf 10 km, wird der 
Münsiger Lauf mit zwei Neue-
rungen aufwarten.

40

Gemeinsam für Münsingens 
Wärmeversorgung
Mit Helm und Schaufel wurde Anfang Mai 
den offiziellen Baustart für die 
neue Energiezentrale gefeiert. 

Öffentlicher Kurs und Führung 
«Glühwürmchen-Party»
Sie sind das Disco-Personal der Natur: 
Glühwürmchen faszinieren durch 
ihre besondere Art der Partner-
suche. 11

50

SITZUNGEN DES PARLAMENTS jeweils 19.30 Uhr, 
Gemeindesaal Schlossgut (die Sitzungen sind öffentlich)	
8.9.2026   I   3.11.2026

ABSTIMMUNGEN / WAHLEN 
27.9.2026   I   29.11.2026   I   28.2.2027   I   6.6.2027

MÜNSINGER INFO
Nr.	 Anmeldeschluss	 Redaktionsschluss	 Verteilung in Haushalte
4/26	 8.7.2026	 22.7.2026	 25.8.2026
5/26	 7.10.2026	 21.10.2026	 24.11.2026
1/27	 16.12.2026	 30.12.2026	 2.2.2027
2/27	 24.2.2027	 10.3.2027	 13.4.2027
3/27	 28.4.2027	 12.5.2027	 15.6.2027
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Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/ 
veranstaltungen

EDITORIAL

Unsere über 100 Münsinger Vereine: Sie 
als kultur-, freizeit- oder sportbegeisterte 
Person nutzen und prägen das vielfältige 
und nachhaltige Angebot in Münsingen.

Letztes Wochenende ratterten originelle 
Seifenkisten über den Schlossgutplatz und 
liessen die Herzen von Jung und Alt höher-
schlagen – ein verbindendes Fest.

Es stehen schon die nächsten Events an: 
Begegnungsfest, Fête de la Musique, Fuss-
ball-Schülerturnier, Film- und Sommernäch-
te – um nur ein paar zu nennen. Für alle ist 
etwas dabei! Wie wäre es mit dem Treff auf 
Achse, einer Zirkusvorstellung oder dem 
Kultur- und Streetfood-Festival?

«Wollen Sie etwas über solidarische 
Landwirtschaft oder Fledermäuse 

erfahren? Oder vielleicht in die Welt 
des Tango Argentino eintauchen? 

Alles ist möglich in Münsingen!»
Unser vielfältiges Kulturleben in allen drei 
Ortsteilen erfordert Infrastruktur, freiwil-
liges Engagement, motiviertes Gemeinde-
personal und finanzielle Unterstützung. 
Alles ist vorhanden, aber nicht selbstver-
ständlich. Die Rekrutierung von Freiwilligen 
ist herausfordernd, die Mittelbeschaffung 
anspruchsvoll. Dass es klappen kann, be-
weist das reichhaltige Angebot während 
des ganzen Jahres. 

Vielfältiges Kultur- Freizeit- 
und Sportangebot, 

nachhaltiges Engagement – 
läbigs Münsige

Als Gemeinderat darf ich mich seit einem 
halben Jahr mit engagierten Kommissions-
mitgliedern, motiviertem Gemeindeper-
sonal und mit Ihnen, liebe Freiwillige, um 
gute Rahmenbedingungen und finanzielle 
Unterstützung kümmern. Ich erlebe beein-
druckende Zusammenarbeit und Synergien 
unter den Kulturschaffenden. Die vielen An-
lässe sind oft auch Begegnungen über ku-
linarische und musikalische Kulturgrenzen 
hinweg.

Mit dem Veranstaltungskalender auf den 
letzten Seiten dieser Ausgabe oder via 
Münsinger App sind Sie stets informiert. 
Suchen Sie sich Ihre persönlichen Highlights 
heraus. Stets willkommen sind helfende 
Hände, eine grosszügige Kollekte oder eine 
Mitgliedschaft in einem Verein.

Ich wünsche Ihnen einen inspirierenden 
Sommer, erfüllende Begegnungen und die 
nötige Freizeit.
Auf viele gute Momente in der Badi, auf 
dem Schlossgutplatz, im Schloss oder ein-
fach überall dort, wo uns Kultur, Freizeit 
und Sport verbindet! 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement, Ih-
ren nachhaltigen Beitrag zu einem «läbige 
Münsige».

Herzlich,
Matthias Fischer, Gemeinderat 

Ressort Kultur, Freizeit und Sport
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Gratulationen
Herzlichen Glückwunsch

Der Gemeinderat gratuliert Münsinger- 
innen und Münsingern zu ihrem hohen Ge-
burtstag.

Die Glückwünsche wurden überbracht. Die 
Publikation erfolgt in Absprache mit den 
Jubilarinnen und Jubilaren. Jene Personen, 
welche explizit nicht im Münsinger Info er-
wähnt werden möchten, können sich mel-
den – Telefon: 031 724 51 20 oder 
E-Mail: info@muensingen.ch

Haben Sie gute Ideen? Möchten Sie kons-
truktive Kritik üben? Oder einfach nur ein 
Lob oder einen Dank anbringen? 
In einem Gespräch mit der Gemeindepräsi-
dentin können Sie Ihr Anliegen persönlich 
mitteilen. Bitte vereinbaren Sie einen Ter-
min für das Gespräch und nennen Sie bei der 
Anmeldung das Thema, das Sie ansprechen 

Offen für Ihre Anliegen
möchten: 031 724 51 20, stefanie.feller@ 
muensingen.ch. Dem Gemeinderat ist eine 
offene, direkte und faire Kommunikation 
sehr wichtig.

Ich freue mich auf Sie. 
Stefanie Feller, Gemeindepräsidentin

Sprechstunde der Gemeindepräsidentin

Folgen Sie uns!

Die Gemeinde Münsingen ist auch in den 
Sozialen Medien aktiv. Zusätzlich zum be- 
stehenden Kommunikationsangebot haben 
Interessierte die Möglichkeit, der Gemein-
de auf Facebook, Instagram oder LinkedIn 
zu folgen.

In kurzer Zeit haben die sozialen Netzwer-
ke die Mediennutzung und das Kommuni-
kationsverhalten der Menschen nachhaltig 
verändert. Mit der Präsenz auf Social Me-
dia ist es der Gemeinde Münsingen mög-
lich, neue Zielgruppen anzusprechen, um 

den Puls der Bevölkerung noch besser zu 
spüren. Menschen werden vermehrt dort 
angesprochen, wo sie sich bereits täglich 
aufhalten. Durch die Kommentar- oder Di-
rektnachrichtenfunktionen erhält die Be-
völkerung zudem eine weitere Möglichkeit, 
um mit der Verwaltung in Kontakt zu treten, 
sich auszutauschen und Feedback zu geben.

Werden auch Sie ein Teil des Münsinger  
Online-Netzwerks!

Abteilung Präsidiales und Sicherheit

Social Media
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90-jährig
April Silvia Dällenbach

Verena Hofmann
Mai Paul Stettler

Margaritha Wenger
Juni Hans-Peter Zeugin

Münsingen
Bundesfeier 2026

Feier Trimstein:
www.muensingen.ch/ 
veranstaltungen

ab 17.30 Uhr
1. August-Imbiss auf dem Schlossgutplatz
•	 gemütliches Beisammensein  

und Bräteln
•	 Unterhaltung mit Majoretten und 

Alphorngruppe Gümligental
•	 Cervelats, Brot und Tee werden von 

der Gemeinde offeriert
•	 Schlangenbrot, Chäsbrägel und Süsses 

aus aller Welt von der Solidaritäts- 
gruppe Münsingen

•	 alle Kinder erhalten eine Glacé
•	 Festwirtschaft

19.15 Uhr
Kirchengeläut

19.30 Uhr
Festakt auf dem Schlossgutplatz
•	 Umrahmung Festakt: Majoretten  

und Alphorngruppe Gümligental
•	 Festrede: Stefanie Feller,  

Gemeindepräsidentin
•	 gemeinsames Singen des  

Schweizerpsalms

ca. 20 Uhr
Gemütlicher Ausklang mit DJ Daniel

Wir bitten alle, während der Feier auf das 
Abbrennen von Feuerwerk zu verzichten.
Bei Regen findet der Festakt um 19.30 Uhr 
im Gemeindesaal Schlossgut statt.

Organisiert durch Compagnie 17 und die 
Gemeinde Münsingen.

19.30 Uhr
Gemütliches Beisammensein  
beim Schulhaus
•	 eine Bratwurst mit Brot wird  

von der Gemeinde offeriert
•	 Festwirtschaft durch Fleckvieh- 

zuchtverein Trimstein (bis Schluss)
•	 musikalische Umrahmung
•	 Festrede: Leana Waber, Grossrätin
•	 gemeinsames Singen des  

Schweizerpsalms

21.30 Uhr
Fackelumzug zum Feuer und  
Festwirtschaft
•	 alle Kinder erhalten eine Glacé
•	 Wettbewerb für alle:  

Preise: 3 x Nachtessen für 2 Personen

Wir bitten alle, während der Feier auf das 
Abbrennen von Feuerwerk zu verzichten. 

Organisiert durch den Fleckviehzuchtverein 
Trimstein im Auftrag der Gemeinde.

Die Bürgerinnen und Bürger von Tägertschi 
sind herzlich eingeladen, an der Feier in 
Trimstein oder Münsingen teilzunehmen.

Der Gemeinderat

Trimstein
Bundesfeier 2026

Feier Münsingen:
www.muensingen.ch/ 
veranstaltungen
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Eine Ära geht zu Ende –  
Pia Pirkheim verabschiedet 

sich in den Ruhestand

Zur Pensionierung

6 7

Claudia & Hanspeter Mathys 
Hauswartin und Hauswart 

Schulanlage Rebacker

Zur Pensionierung

Am 1. Dezember 1997 begannen Claudia 
und Hanspeter Mathys ihre Arbeit als Haus-
wartehepaar. Hanspeter trat seine Stelle 
als Hauswart im Schulhaus Sonnhalde an. 
Zusätzlich arbeitete er auch in der Sport-
anlage Schlossmatt. Claudia war im Reini-
gungsteam Schulhaus Sonnhalde tätig.

Auf 2018 wurde für die Schulanlage Reb-
acker ein Hauswartteam mit vier Mitarbei-
tenden gebildet. In diesem Zusammenhang 
hatte Claudia ihr Arbeitspensum auf 50 % 
erhöht. Claudia und Hanspeter spielten 
bei der Einführung und Umsetzung dieses 
Hauswartteams eine tragende Rolle. Mit ih-
rer Erfahrung und viel Herzblut prägten sie 
die Zusammenarbeit im Team sowie zahlrei-
che Abläufe massgeblich mit. Insbesondere 
die Organisation der Reinigung und die heu-
tige Struktur der Wäscherei wurden durch 
sie aufgebaut und tragen bis heute ihre 
Handschrift. Ihre Aufgaben erfüllten beide 
stets mit grossem Engagement und spürba-
rem Stolz. Im Team wurden besonders ihre 
hilfsbereite und menschliche Art sowie die 
gute Zusammenarbeit sehr geschätzt.

Nun haben sich Claudia und Hanspeter 
entschieden, per 1. Juli 2026 frühzeitig in 
Pension zu gehen. Das gut eingespielte und 
harmonische Hauswartteam werden sie 
bestimmt vermissen. Wobei ein spontaner 
Kaffee-Besuch jederzeit willkommen sein 
dürfte. 
In der neu gewonnenen Freizeit wird es den 
beiden sicher nicht langweilig. Die jährli-
chen Winterferien im Goms mit täglichen 
Langlaufstunden gehören ebenso dazu wie 
die Wanderungen in den Bergen oder er-
holsame Wellnessferien. Zudem freuen sich 
Claudia und Hanspeter darauf, mehr Zeit 
mit ihren Grosskindern verbringen zu kön-
nen. Auch Hanspeters Leidenschaft als Im-
ker wird weiterhin Platz  haben, schliesslich 
stellt er sehr guten Honig her.

Claudia und Hanspeter, seit 28,5 Jahren 
wart ihr mit Leib und Seele Hauswartin und 
Hauswart. Euer Beruf war von Dienstleis-
tungen für die verschiedenen Nutzenden 
der Schulanlage geprägt. Wenn Lehrkräfte, 
Vereine oder andere Personen ein Anliegen 
hatten, habt ihr ohne zu zögern geholfen. 
Ich bedanke mich im Namen der Arbeitskol-
leginnen und -kollegen für euer langjähriges 
Engagement und die gute Zusammenarbeit. 
Für die Zukunft wünschen wir euch alles 
Liebe, gute Gesundheit und viel Zeit für 
eure Familie.

David Lüthi, Betriebe Liegenschaften 
mit dem Team Abteilung Liegenschaften 

sowie dem ganzen Team der Schulanlagen 
Schlossmatt, Rebacker und Trimstein

Wenn in der Abteilung Bau der Gemeinde 
Münsingen künftig jemand fehlt, dann ist 
es nicht nur eine Person – es ist ein ganzes 
Stück gelebte Geschichte, sehr viel Wissen 
und grosses Know-how. Nach über 30 Jah-
ren engagiertem Wirken verabschieden 
wir unsere geschätzte Kollegin Pia Pirk-
heim in den wohlverdienten Ruhestand.

Pias Stellenbezeichnung lautete «Sachbear-
beiterin Administration Bau». Sie war aber 
weit mehr: Organisationstalent, Problem-
löserin, Stimmungsaufhellerin – immer mit 
einem Lächeln am Schalter, am Telefon oder 
hinter den Kulissen. Fragen zu Tiefbau- und 
Verkehrsthemen, Reklamationen wegen 
Parkbussen, Helikopter- und Drohnenflü-
ge, Festwirtschafts- und Standplatzbewilli-
gungen – Pia wusste nicht nur die Antwort, 
sondern auch die Lösung.
Als Sachbearbeiterin für den Bereich Tief-
bau hielt sie die Fäden zusammen. Sie un-
terstützte die Bereichsleitung Tiefbau, den 
Chef und das Team des Werkhofs, des Park-
bads und der ARA Münsingen. 

Pia sorgte dafür, dass die Administration 
und die Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Kommissionen reibungslos liefen. Im 
Team der Administration Bau war sie der 
Fels in der Brandung, pflegte den Zusam-
menhalt unter den Kolleginnen und sprang 
überall ein, wo Hilfe gebraucht wurde.
Pia pflegte Kontakte zu allen Abteilungen 
der Gemeinde, schätzte die bereichsüber-
greifende Zusammenarbeit und wurde als 
verlässliche Partnerin geschätzt. Öffent-
lichkeitsarbeit war ihr Metier: Die Informa-
tionen zum Parkbad, der Badi-Event, Tage 
der offenen Tür im Werkhof – alles perfekt 
organisiert, mit Herzblut und einem Augen-
zwinkern.

Liebe Pia, wir verabschieden Dich mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge: la-
chend, weil wir dir den neuen Lebensab-
schnitt mit Fritz von Herzen gönnen, und 
weinend, weil wir Dich und Deine Erfahrung 
nach so vielen guten Jahren vermissen wer-
den. Für Deine Zukunft wünschen wir Dir 
gute Gesundheit, viel «Gfreuts» mit der Fa-
milie, spannende Reisen und dass Dir Deine 
Pläne gelingen, besser noch als geplant!
Danke für über 30 Jahre Herzblut, Humor, 
Verlässlichkeit und den grossen Einsatz für 
die Gemeinde Münsingen. Du wirst uns  
fehlen!

Abteilung Bau Münsingen
Der Abteilungsleiter Martin Niederberger 

und die Leiterin der Administration 
Sandra Ryser sowie das ganze Team der 

Abteilung Bau
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des ehemaligen Coop am Dorfplatz
Information zur Parzelle

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/parkbad

Badi-Event mit Nachtschwimmen bis 23 Uhr
Save the Date: 7. August 2026 ab 13 Uhr

Eintritt frei ab 13 Uhr
•	 Spiel und Spass den ganzen  

Nachmittag
•	 das Team vom Restaurant Parkbad 

verwöhnt Sie mit Speis und Trank
•	 ab 18.30 Uhr Unterhaltung mit der 

Second Spring Band

Das Programm wird Ende Juli 2026 
auf www.muensingen.ch/parkbad 
aufgeschaltet.

Gratulation und 
herzlichen Dank!

Nachwuchspreis 
des GewerbesLehrstelle als Fachmann Betriebs- 

unterhalt (Werkdienst) 

Ab August 2027

Die Gemeinde Münsingen bietet ab August 
2027 eine spannende Lehrstelle als Fach-
mann Betriebsunterhalt EFZ mit der Fach-
richtung Werkdienst an. Die Aufgaben sind 
vielfältig und abwechslungsreich. Vom Un-
terhalt der Grünanlagen und Strassen bis 
hin zum Betreuen der Abfallsammelstellen 
ist alles dabei. 

Das bieten wir dir:
•	 eine attraktive und vielseitige Ausbil-

dung in verschiedenen Bereichen
•	 moderne Infrastruktur und Anlagen 

sowie neuste Maschinen
•	 ein motiviertes und unterstützendes 

Team
•	 ein persönliches Notebook, welches 

nach erfolgreichem Lehrabschluss dir 
gehört

•	 finanzielle und zeitliche Beteiligung 
an der Abschlussreise.

Bist du interessiert?
Für Auskünfte rund um die Lehrstelle steht 
dir Roland Lüthi unter berufsbildung@ 
muensingen.ch oder 079 204 85 93 gerne 
zur Verfügung.

So kannst du dich bewerben
Bitte bewirb dich über unser Stellenportal 
auf unserer Website: 
www.muensingen.ch/jobs

Deine Bewerbung sollte folgendes
beinhalten:
•	 Bewerbungs- oder Motivations- 

schreiben
•	 Lebenslauf mit Foto
•	 Schulzeugnisse und -berichte
•	 Berichte von Schnupperlehren / 

Praktika

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Mehr zum Thema:

www.muensingen.ch/jobs

Jährlich anlässlich des Wirtschaftsforums 
wird der Nachwuchspreis des Gewerbes an 
drei engagierte Lernende verliehen. In die-
sem Jahr gehen die Preise an Lenny Bähler 
(Hans Rothen GmbH, Münsingen), Serin 
Stoller (Fuhrer AG Gartenbau, Wichtrach) 
sowie Janik Schmid (Gemeindeverwaltung 
Wichtrach). Die Gemeinde Münsingen und 
der Gewerbeverein Aaretal gratulieren 
herzlich.
Ausgezeichnet wurden die drei jungen Be-
rufsleute für ihre besonderen Leistungen, 
ihren Einsatz und ihre Begeisterung für den 
gewählten Beruf. Lenny Bähler überzeug-
te als Lernender Gärtner EFZ mit grossem 
Fachwissen, Eigeninitiative und seinem ge-
winnenden Auftreten. Serin Stoller erzielte 
Spitzenresultate im Lehrabschluss als Gärt-
ner EFZ und zeigte während der gesamten 
Lehrzeit herausragende Leistungen. Janik 
Schmid beeindruckte mit einem hervorra-
genden Prüfungserfolg als Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ sowie dem ausgezeich-
neten 3. Rang an den Swiss Skills.

Ein grosses Dankeschön gilt den Sponsoren 
des Nachwuchspreises: Bank SLM, CTA AG, 
Biral AG, Restaurant Bären, Hans Rothen 
GmbH und Schreinerei Tanner GmbH sowie 
USM Münsingen für den Spezialpreis. Mit 
ihrem Engagement setzen sie ein wertvol-
les Zeichen für die Berufsbildung sowie für 
engagierte Lernende und Ausbildungsbe-
triebe in der Region.
 
Ab sofort können Lehrbetriebe aus Münsin-
gen und Mitglieder des Gewerbevereins 
Aaretal ihre Lernenden für den Nachwuchs- 
preis nominieren: Gesucht werden Lernen-
de, die sich durch besonderen Einsatz, eine 
positive Entwicklung oder eine bemerkens-
werte Leistung hervorgetan haben – fach-
lich, persönlich oder im betrieblichen Alltag. 
 
Weitere Informationen und das Nominati-
onsformular finden Sie unter:
www.muensingen.ch/nachwuchspreis

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/
nachwuchspreis

v.l.n.r.
Reto Kaser, Präsident Gewerbe- 
verein Aaretal, Janik Schmid,  
Lenny Bähler, Serin Stoller und  
Stefanie Feller, Gemeinde- 
präsidentin Münsingen

Der Kanton Bern hat sein Strassenprojekt abgeschlossen und die 
Baustelleninstallation entfernt. Dies wirft bei der Bevölkerung Fra-
gen auf, zu denen die Gemeinde wie folgt informieren kann: Die 
Parzelle des ehemaligen Coop ist derzeit unbebaut. Sie befindet 
sich im Eigentum eines privaten Investors und gehört nicht der Ge-
meinde. Bis zur Realisierung einer Neuüberbauung sind die Grund-
eigentümer und die Gemeinde bereit zu prüfen, ob der Platz für 
eine Zwischennutzung zur Verfügung gestellt werden kann.
 
Zum geplanten Projekt
Für die Parzelle des ehemaligen Coop besteht eine Zone mit Pla-
nungspflicht ZPP K «Dorfplatz». Die Parzelle liegt an zentraler Lage 
in unmittelbarer Nähe verschiedener Einkaufsmöglichkeiten. Mit 
der Neugestaltung soll das Ortszentrum gestärkt werden. 

Qualitätssicherndes Verfahren
Zur Sicherung der Bauqualität wird ein Planungsverfahren nach 

SIA-Ordnung 143 durchgeführt. Das Be-
urteilungsgremium besteht aus externen 
Fachleuten sowie Vertretungen der Bau-
herrschaft und der Gemeinde. Das Resul-
tat der Planung bildet die Grundlage für 
die neue Überbauungsordnung (UeO) «am 
Dorfplatz».
 
Überbauungsordnung
Nach Abschluss des Verfahrens und Ver-
abschiedung des Richtprojekts durch den 
Gemeinderat sind eine öffentliche Ausstel-
lung sowie eine Informationsveranstaltung 
für die Nachbarschaft und Bevölkerung ge-
plant. Wir sind gespannt auf die zukünftige 
Lösung am Dorfplatz.

Fachbereich Planung
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Mehr zum Thema:
Verein Glühwürmchen

Einjähriges Berufskraut
Erigeron annuus
Helfen Sie mit und entfernen Sie den  
invasiven Neophyten von Ihrem Grundstück!

Weitere Informationen:
www.infoflora.ch

Pflanze bestimmen mit Wurzeln ausreissen im Kehricht entsorgen
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Öffentlicher Kurs und Führung  
«Glühwürmchen-Party»

Aktionsjahr Biodiversität

Sie sind das Disco-Personal der Natur: 
Glühwürmchen faszinieren durch ihre be-
sondere Art der Partnersuche: durch so-
genannte «Biolumineszens» (biologische 
Erzeugung von Licht) suchen paarungs-
bereite Weibchen nach einem passenden 
Partner.
Um eines vorab klarzustellen: Beim Glüh- 
würmchen handelt es sich nicht um einen 
Wurm, sondern um einen Käfer. Vier Arten 
von Leuchtkäfern sind in der Schweiz ver-
breitet. Faszinierend am Leben der Leucht-
käfer ist nicht nur ihre Art der Brautschau, 
sondern auch ihr ungewöhnlicher Lebens-
zyklus: Über mehrere Jahre leben die räu-
berischen Larven am Boden und machen 
aktiv Jagd auf Schnecken. Eine Tatsache, die 
wohl etwas weniger zum romantischen Bild 
«durchleuchteter» Nächte passt, das sich 
viele vom Glühwürmchen machen.

Anzeiger für einen intakten Lebensraum
Glühwürmchen leiden besonders unter den 
nächtlichen Lichtemissionen – kann das 
Weibchen doch kaum gegen das künstliche 
Licht von Strassenlampen und Gartenlater-
nen anleuchten: Männlein und Weiblein 
finden dann nicht zueinander. Darüber hi-
naus ist das Glühwürmchen für sein not-
wendiges «Schneckenjagdrevier» auf ein 
giftfreies Mosaik von vielfältigen Kleinle-
bensräumen angewiesen. Das Vorkommen 
von Glühwürmchen weist daher auf einen 
intakten Lebensraum hin, der nicht nur 
Glühwürmchen, sondern auch vielen ande-
ren Tierarten – von Insekten über Reptilien 
und Amphibien bis hin zu Vögeln und Klein-
säugern – optimale Bedingungen bietet. 
Umso mehr freut es uns, dass sich bei uns 
in Münsingen im Alten Friedhof eine Popu-
lation an Glühwürmchen seit Jahren halten 
kann.

Mehr zum Thema:
www.pronatura.ch

Wann:	� Donnerstag, 25. Juni 2026, 21 bis ca. 22.30 Uhr 
Ausweichdatum bei Schlechtwetter: 
Donnerstag, 2. Juli 2026, gleiche Zeit

Wo:	 Ökogärtnerei Maurer, Bernstrasse 17, 3110 Münsingen
Wer:	 Der Kurs wird geleitet von Isabelle Maurer und Ruth Vögeli
Was:	 Bitte auf strapazierfähige und der Witterung angepasste 
	 Kleidung achten. Wer eine Taschenlampe hat, darf  
	 diese gerne mitbringen.

Kursinhalt und Glühwürmchenführung
In privaten Gärten und öffentlichen Parks 
können die notwendigen Kleinstrukturen 
mit wenig Aufwand angelegt und gepflegt 
werden. Erfahren Sie im Kurs mehr über 
diese faszinierenden Tierchen und wie Sie 
in Ihrem Garten optimale Bedingungen für 
deren mögliche Ansiedlung schaffen. Leis-
ten Sie damit einen wertvollen Beitrag für 
mehr Biodiversität im Siedlungsraum. Nach 
der Theorie folgt die Praxis: Unter fachkun-
diger Führung begeben Sie sich im Alten 
Friedhof auf Glühwürmchenpirsch. Mit et-
was Glück können Sie dort die Leuchtkäfer 
bei ihrem Paarungstanz beobachten.

Anmeldungen (max. 20 Personen) bitte an:
bauabteilung@muensingen.ch 
oder 031 724 52 20

Weiterführende Informationen zu den 
Glühwürmchen, z.B. von ProNatura und 
vom Verein «Glühwürmchen», finden Sie 
via QR-Codes.

Abteilung Bau, Fachbereich Umwelt
in Zusammenarbeit mit Ruth Vögeli 

und Isabelle Maurer

Foto: Christian Schwager



Randbezirke nur alle zwei Jahre mähen
Viele Insekten überwintern in und an Pflan-
zenstängeln. Lässt man dort, wo es nicht 
stört, einen Teil der Blumen und Gräser 
über Winter stehen, hilft das den über-
winternden Insekten. Die Stängel können 
ab März des Folgejahres entfernt und das  
Wiesenstück dann in diesem Jahr gemäht 
werden.

Der Artikel entstand in Zusam-
menarbeit mit der Arthasamen 
AG, Münsingen

Abteilung Bau, Fachbereich Umwelt
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/
neophyten

In der letzten Ausgabe vom Münsinger 
Info haben wir berichtet, wie man eine 
Wildblumenwiese fachgerecht anlegt. Nun 
geht es darum, wie man die Wiese langfris-
tig pflegt, um die Artenvielfalt bei Pflanzen 
und Tieren bestmöglich zu erhalten.

Da eine Wildblumenwiese we-
der gedüngt noch mit Pestiziden 
behandelt werden darf, nicht 

gejätet werden muss und auch sonst keine 
aufwendigen Pflegemassnahmen benötigt, 
stellt das Mähen die mit Abstand wichtigste 
Pflegemassnahme dar. Wiesen müssen bis 
2-mal pro Jahr bis alle zwei Jahre gemäht 
werden, um eine Verbuschung zu verhin-
dern. Der richtige Mähzeitpunkt ist ent-
scheidend dafür, die angestrebte Artenviel-
falt und Artenzusammensetzung langfristig 
zu erhalten. Der optimale Zeitpunkt fürs 
Mähen unterscheidet sich je nach Wiesen-
typ. Ebenso spielt der primär witterungs-
abhänge Entwicklungsstand der Wiese eine 
entscheidende Rolle.

Wiesentyp Typische Arten Optimaler Schnittzeitpunkt
Fromentalwiese
(«klassische»  
Blumenwiese)

Margeriten
Wiesensalbei
Wiesen-Flockenblume
Kuckuckslichtnelke

Erster Schnitt:
Bei Samenreife von Salbei und Flocken-
blume (ca. ab 15. Juni)
Zweiter Schnitt:
Nach der zweiten Blüte

Magerwiese /
Trockenwiese

Esparsette
Wundklee
Hornklee
Kartäusernelke

Einmal im Jahr Ende Juli bis Ende August
Optimal: Samenreife der Kartäusernelke

Blumenrasen Kriechender Günsel
Kleine Brunelle
Wegerich

Erster Schnitt bis Anfang Mai nach dem 
Abblühen der Leitarten
Weitere Schnitte je nach Bedarf 2 bis 
8-mal pro Jahr

Tierfreundliches Mähen
Nicht wenige Insekten, Eidechsen, Igel und 
andere Kleintiere finden im Schneidwerk 
von Rasenmähern oder Motorsensen ein 
jähes Ende. Das tierfreundlichste Mähen er-
folgt daher von Hand und mit der Sense. Für 
grosse Flächen bietet sich als zweitbeste 
Methode der Balkenmäher an, für sehr klei-
ne Flächen übernimmt die Heckenschere 
die gleiche Funktion. Motorsensen, Faden-
trimmer und Rasenmäher dagegen sind zu 
vermeiden. Der Einsatz eines Mulchgerätes 
verbietet sich von selbst, da das Schnittgut 
abgefahren werden muss. Es liegt auf der 
Hand, dass auch bei der weiteren Verarbei-
tung des Schnittguts soweit wie möglich auf 
Laubbläser und weiteres technisches Gerät 
verzichtet werden sollte. Auch hier ist die 
gute alte Handarbeit mit Rechen und Gabel 
am schonendsten – und liefert 
gratis das Fitnessprogramm 
schon mit.

Gestaffelt mähen
Mähen Sie nicht die ganze Flä-
che auf einmal. Rund 10 bis 20 % 

der Fläche sollten stehen bleiben und erst 
einige Wochen später gemäht werden. 
So können sich Tiere aus dem Schnittgut  
auf die ungemähte Fläche «retten».

Schnittgut einige Tage liegen lassen
Wird das Schnittgut einige Tage an der Son-
ne getrocknet und gewendet, können sich 
Tiere aus dem Schnittgut «verziehen» und 
werden so nicht mit diesem zusammen 
abgeführt. Auf diese Weise wird auch das 
Versamen der geschnittenen Wildblumen 
gefördert, da die reifen Samen ausfallen 
können.

Neophytengruppe Münsingen
Werden Sie aktiv

Die Neophytengruppe Münsingen unter-
stützt die Gemeinde in ihrem Bemühen, 
invasive Neophyten – also Pflanzen mit 
starkem Durchsetzungsvermögen – regel-
mässig und konsequent zu bekämpfen und 
damit die Artenvielfalt zu erhalten.
Sind Sie gerne mitten in der Natur? Enga-
gieren Sie sich gerne für etwas Sinnvolles? 
Sind Sie daran interessiert, in einer Gruppe 
von Gleichgesinnten mehr über die invasi-
ven Neophyten zu lernen? Dann melden Sie 
sich für unsere Neophytengruppe an.

Unverbindlich und mit Spassfaktor
Die Anmeldung zieht keinerlei Verpflich-
tung nach sich. Wir informieren alle Mitglie-

der der Neophytengruppe per Mail über die 
stattfindenden Einsätze. Sie entscheiden 
selber, bei welchen Einsätzen Sie dabei sein 
wollen und können. Der Spass kommt da-
bei nicht zu kurz: Im Herbst feiern wir das 
Ende der Neophyten-Saison und unseren 
erfolgreichen Einsatz mit einem geselligen 
Zusammensein.
Erfahren Sie mehr auf unserer Website.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe – 
die Natur dankt es Ihnen!

Anmeldung unter:
bauabteilung@muensingen.ch oder 
031 724 52 20

Ein Blumenmeer im Garten – Teil 2
Pflege einer Wildblumenwiese

Bilder: Arthasamen, Münsingen
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Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/
pflanzenmaerit

Der diesjährige Pflanzen und Umwelt Mä-
rit in Münsingen zeigte sich von seiner 
besten Seite: Bei sonnigem Wetter und an-
genehmen Temperaturen strömten zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher in den 
Schlosspark und genossen die besondere 
Atmosphäre.

Das vielfältige Angebot an liebevoll gestal-
teten Ständen reichte von einheimischen 
Pflanzen und Kräutern bis hin zu bunten 
Frühlingsblumen. Ergänzt wurde der Märit 
durch aktuelle Themen rund um Energie 
und Nachhaltigkeit: So konnten sich Inter-
essierte unter anderem über den Einsatz 
von Wärmebildkameras, den Gebäudeener-
gieausweis der Kantone (GEAK) sowie inno-
vative Projekte wie den SolarButterfly infor-
mieren. Diese Beratungsangebote stiessen 
auf grosses Interesse und luden zum Nach-
fragen und zum Austausch mit unseren 
Energieexperten und Energieexpertinnen 
ein. Auch lokale Vereine nutzten die Gele-
genheit, ihre Arbeit vorzustellen.

Ein Frühlingstag voller Leben im Schlosspark
Pflanzen und Umwelt Märit 2026

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bes-
tens gesorgt: Ob süss oder herzhaft – das 
kulinarische Angebot lud zum Verweilen 
ein. Der Märit bot einmal mehr Raum für 
Begegnungen, Gespräche und neue Ideen 
rund um Natur, Umwelt und Energie. Die 
Gemeinde blickt auf einen gelungenen An-
lass zurück und dankt allen Beteiligten für 
ihr Engagement sowie allen Besucherinnen 
und Besuchern für Ihr Interesse.

MIT DEM PFLANZEN  
UND UMWELT MÄRIT DEN 
FRÜHLING FEIERN
Der Pflanzen und Umwelt Märit findet 
jährlich statt, jeweils am letzten Samstag 
im April.

Save the Date!
Merken Sie sich heute schon das Datum 
für den Pflanzen und Umwelt Märit 
2027: Samstag, 24. April 2027, 
9 bis 16 Uhr auf dem Schloss-
gutareal.

AUS DER VERWALTUNG

Vorgehen bei Bienen
Bienen sind rundlich, haarig und haben dun-
kelgelbe Streifen. Sie sind gutmütig (keine 
Jäger) und werden als Nutztiere eingesetzt.

Falls sich ein Bienenschwarm niedergelas-
sen hat, kontaktieren Sie direkt einen der 
folgenden Imker: 

Münsingen
Marco Scheidegger, 079 546 25 36
Hans Peter Egger, 079 333 60 26
Ueli Fahrni, 079 442 30 38 (P) oder  
079 403 71 24 (G)
Michael Schürch, 079 506 51 40 
Hans Moser, 077 470 94 76

Tägertschi
Marco Scheidegger, 079 546 25 36
Ueli Fahrni, 079 442 30 38 (P) oder 
079 403 71 24 (G)

Trimstein
Marco Scheidegger, 079 546 25 36
Ueli Fahrni, 079 442 30 38 (P) oder 
079 403 71 24 (G)
Hans Moser, 077 470 94 76 

Die Imkereinsätze sind kostenlos.
Die Feuerwehr Münsingen ist erreichbar 
unter der Telefonnummer 118. Kontak-
tieren Sie die Feuerwehr Münsingen nur, 
wenn Sie keinen Imker erreichen.

Vorgehen bei Wespen
Wespen sind hellgelb/schwarz gestreift, 
ohne Haare und echte Räuber. 

Umsiedlungen oder Entfernungen von Wes-
pennestern werden von anerkannten Fir-
men fachmännisch ausgeführt. Für die 
Schädlingsbekämpfung auf dem Gemeinde-
gebiet Münsingen empfehlen wir folgende 
Firma:

INSEKTA Schädlingstechnik GmbH
Zweigstelle Bern
Gewerbestrasse 17, 3512 Walkringen
bruno.waelti@insekta.ch
031 331 01 50 / 079 209 38 30

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass 
die Firma INSEKTA Einsätze zur Schädlings-
bekämpfung nach ihren Ansätzen in Rech-
nung stellt. Es steht den Betroffenen frei, 
andere auf diesem Gebiet tätige Firmen zu 
berücksichtigen.

Richtiges Vorgehen und Kontakte
Wespen oder Bienen als Untermieter

Vorgehen bei Hornissen, Hummeln und weiteren Insekten
Gehen Sie wie bei den Wespen vor. Rufen Sie einen Fachmann für 
die Umsiedlung/Entfernung an. 
 
Asiatische Hornisse
Im Gegensatz zu den einheimischen Arten erbeutet die Asiatische 
Hornisse Bienen und Wildbienen und kann grosse Schäden in Wein- 
und Fruchtkulturen verursachen. Die Asiatische Hornisse gilt daher 
als invasiv. Vorkommen und Beobachtungen sollten gemeldet wer-
den. Weitere Informationen finden Sie unter dem QR-Code.

Hornissen, Wespen und Bienen sind überaus nützliche (und grundsätzlich friedfertige) Tie-
re: Hornissen und Wespen erbeuten beträchtliche Mengen an Schadinsekten, um diese 
an ihre Brut zu verfüttern, Bienen sind für die Bestäubung landwirtschaftlicher Kulturen 
unverzichtbar. Wann immer möglich, sollte deshalb ein friedliches Zusammenleben ange-
strebt werden. «Leben und leben lassen» ist hier eine gute Devise. 
Die Feuerwehr ist grundsätzlich nicht zuständig für die Insektenbekämpfung. Falls es je-
doch heikle Orte wie Schulen und Kindergärten betrifft oder es für die Entfernung von 
unerwünschten Nestern eine Leiterstellung benötigt, bietet die Feuerwehr den professi-
onellen Kammerjägern ihre Unterstützung an. Bitte beachten Sie, dass Hilfestellungen zur 
Entfernung von Wespennestern durch die Feuerwehr kostenpflichtig sind.

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/ 

asiatische_hornisse
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NEU – PubliBikes an 
fünf Standorten in 

Münsingen ausleihen

Velo Region Bern

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/veloville

Das Veloverleihsystem «Velo Bern» hat 
sich seit dessen Einführung 2018 in der 
Stadt Bern und den weiteren Zentrums-
gemeinden bewährt. Gemeinsam mit 17 
weiteren Gemeinden rund um Bern wurde 
das Angebot als «Velo Region Bern» per 
2026 auf die gesamte Region ausgedehnt. 
Münsingen ist am 13. März 2026 gestartet 
und verfügt demnächst über fünf aktive 
Verleihstationen. An den Stationen kön-
nen sowohl E-Bikes mit einer Unterstüt-
zung bis zu 25 km/h wie auch mechanische 
Velos ausgeliehen werden. Die Velos und 
E-Bikes von PubliBike werden von der Be-
völkerung bereits rege innerhalb des Or-
tes, aber auch regional vernetzt genutzt. 

Velo Region Bern (VRB)
Im Veloverleihsystem (VVS) 2026+ haben 
sich 17 Gemeinden mit und rund um Bern 
zur Velo Region Bern zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinde Münsingen hat sich an 
der gemeinsamen Ausschreibung beteiligt. 
Den Zuschlag hat erneut die PubliBike AG 
erhalten. Der Veloverleihverbund VRB ist 
Anfang 2026 offiziell gestartet. Neue Stati-
onen kommen laufend dazu. Münsingen hat 
die ersten drei von fünf geplanten Standor-
ten am 13. März 2026 in Betrieb genommen. 
Mittlerweile sind vier in Betrieb, die fünfte 
kommt im Verlauf des Julis dazu. Aktuell 
machen folgende Gemeinden bei der neuen 
Velo Region Bern mit: Belp, Bern, Bolligen, 
Bremgarten b. Bern, Ittigen, Kehrsatz, Kirch-
lindach, Köniz, Moosseedorf, München-
buchsee, Münsingen, Muri b. Bern, Oster-
mundigen, Rubigen, Vechigen, Wohlen bei 
Bern, Worb und Zollikofen. In der gesamten 
Velo Region Bern stehen aktuell insgesamt 
2425 Velos und E-Bikes an 345 Ausleihstati-

onen zur Verfügung. Damit ist die Velo Regi-
on Bern das dichteste zusammenhängende 
Leihvelo-Netz in der Schweiz.

Fünf Veloverleihstationen in Münsingen
Die wichtigste Station «Dorfmatt», auf der 
Westseite des Bahnhofs Münsingen, bildet 
den Haupthub. Die zweite Station «Sandreu-
tenen» befindet sich auf dem Parkplatz 
beim Sportplatz und erschliesst die Sport- 
und Freizeitzone mit dem FC Münsingen, die 
Tennis- und Reitangebote am Schützenreu-
tiweg, das Parkbad sowie die Hunde- und 
Pferdesport-Angebote am Dammweg. Das 
neue Veloverleihsystem ist auch bei den 
Münsinger Firmen zu Gunsten einer nach-
haltigen Mobilität für Mitarbeitende und 
Besucherinnen und Besucher auf Interesse 
gestossen. Drei der fünf Verleihstationen in 
Münsingen sind sogenannte Firmenstand-
orte. Die Unternehmen verfügen über eine 
Verleihstation in nächster Nähe und über-
nehmen dafür die laufenden Betriebskos-
ten. Der Firmenstandort «Südstrasse Biral 
AG» (Biral AG) erschliesst die südliche In-
dustriezone. Der Standort «Schwand» (WBS 
AG) erschliesst die Schwand mit all ihren 
Angeboten und erfüllt auch eine wichtige 
Brückenfunktion zur Ausleihstation beim 
Bahnhof Rubigen. Und die Verleihstation 

«UPZ Münsingen» (UPZ AG; ehemals PZM 
AG) geht im Juli in Betrieb und erschliesst 
den lokal bedeutenden Arbeitgeber für die 
zahlreichen Patientinnen und Patienten und 
für die vielen Besuchenden.

Wie funktioniert der Ausleihprozess
Die gesamte Veloflotte wurde von PubliBi-
ke auf den neusten Stand umgerüstet. Die 
Velos und E-Bikes sind georeferenziert und 
standortgebunden. Sie können an den da-
für vorgesehenen, signalisierten und mar-
kierten Stationen bezogen und zurückgege-
ben werden. 

Die Ausleihe kann mittels der App «Publi-
Bike Velospot» oder mit einem SwissPass 
erfolgen. 
•	 Laden Sie die App im Google Play Store/ 

App Store herunter. 
•	 Erstellen Sie ein persönliches Konto und 

hinterlegen Sie ein Zahlungsmittel. 
•	 In der App gibt es Einzelfahrten so-

wie verschiedene Abo-Varianten und 
auch Tageskarten. Die genauen Tarife 
finden Sie unter www.publibike.ch/de/
abos. Wählen Sie die für Sie passende 
Lösung. In der App ist auch ersicht-
lich, an welchen Ausleihstationen wie 
viele Fahrzeuge gerade zur Verfügung 
stehen. 

•	 Wenn Sie sich nicht registrieren 
möchten, können Sie mit einem Swiss-
Pass www.swisspass.ch die Velos und 
E-Bikes auch ohne vorheriges Login bei 
PubliBike ausleihen. 

•	 Die Velos und E-Bikes verfügen am 
Hinterrad über ein elektronisches 
Veloschloss, welches sich sowohl mit 
der App wie auch mit dem SwissPass 
öffnen lässt. 

•	 Mit dem SwissPass lässt sich 
das Schloss drahtlos mittels der 

Mehr zum Thema:
https://service.publibike.ch

NFC-Funk-Technologie öffnen. Drücken 
Sie den Ein-/Aus-Knopf zur Aktivierung 
des Schlosses. Danach einfach den 
SwissPass an das Schloss halten. 

•	 Für das Öffnen mit der App muss 
ebenfalls zuerst der Ein-/Aus-Knopf 
am Fahrzeugschloss gedrückt werden. 
Danach erscheint die Velonummer in 
der App und das Fahrzeug kann auf- 
geschlossen werden. 

•	 Die Fahrt kann nur an einer offiziellen 
PubliBike-Veloverleihstation innerhalb 
der Bodenmarkierung in Verkehrspur 
beendet werden. Einfach das Velo oder 
E-Bike innerhalb der Markierung ab-
stellen, den Ein-Aus-Knopf am Schloss 
drücken und den Hebel an der rechten 
Seite des Schlosses herunterdrücken. 

•	 Kurz warten, bis das Schloss einras-
tet, und den Schliessvorgang mit zwei 
Pieptönen quittiert.

Weitere Informationen
Auf der Website www.muensingen.ch/
veloville finden Sie weiterführende In- 
formationen. Auch auf den Webseiten 
der Stadt Bern als Leitgemeinde im Pro-
jekt www.bern.ch/velohauptstadt sowie 
auf der Webseite der Gesamtdienstleis-
terin PubliBike www.publibike.ch finden 
Sie viele weitere Informationen. So un-
ter anderem auch Videos mit Anleitun-
gen zum Ausleihprozess www.publibike.
ch/de/anleitung.

Je dichter das Netz, desto höher die Attrak-
tivität des Angebots. Interessierte Firmen 
dürfen sich gerne bei der Abteilung Bau 
melden.

Abteilung Bau

Velo-Verleihstationen Dorfmatt 
(Foto links) und Sandreutenen.
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dr Münsiger Wuchemärit?
Kennet dir nä –Vapes im Kehricht

Brandgefährlich: 

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch/ 
wuchemaerit

Mehr zum Thema:
www.erecycling.ch

Vapes im Hauskehricht stellen ein Sicher-
heits- und Umweltrisiko dar, denn in jeder 
E-Zigarette steckt eine Batterie. Deshalb 
gelten «Vapes» als Elektrogeräte und müs-
sen korrekt entsorgt werden.

Haben Sie gewusst, dass in jeder E-Zigaret-
te eine Batterie steckt? Das gilt nicht nur 
für wiederaufladbare Modelle, auch in den 
Einweg-Vapes, die nach Wassermelone, 
Salted Caramel oder Menthol schmecken, 
steckt eine Lithium-Ionen-Batterie. Werden 
gebrauchte Vapes einfach in den normalen 
Hauskehricht entsorgt, können sich diese 
Akkus im Kehrichtfahrzeug – wenn der Ab-
fall gepresst wird – entzünden und das Fahr-
zeug in Brand setzen. Werden gebrauchte 
E-Zigaretten achtlos auf die Strasse gewor-
fen, gelangen das darin enthaltene, hoch-
giftige Nikotin und weitere Schadstoffe in 
die Umwelt.

Wertvolle Rohstoffe recyceln statt weg-
werfen
In gebrauchten Vapes stecken allerdings 
nicht nur Schad-, sondern auch wertvol-
le Rohstoffe, darunter Aluminium, Lithium 
oder Kobalt. Diese Rohstoffe werden für 
die Produktion von vielen anderen Elektro-

geräten aus unserem Alltag gebraucht, wie 
z. B. Smartwatches, Laptops, Smartphones 
oder Elektroauto-Batterien. Indem Sie E-Zi-
garetten ins Recycling geben, helfen Sie mit, 
dass diese Rohstoffe zurück in den Kreislauf 
fliessen und für die Produktion von neuen 
Geräten wiederverwendet werden können.

Bequeme und kostenlose Rückgabe
Am besten bringen Sie gebrauchte E-Ziga-
retten dorthin zurück, wo Sie sie gekauft 
haben. Aber Sie können sie auch an jeder 
anderen Verkaufsstelle zurückgeben – die-
se sind verpflichtet, die Vapes zurückzu-
nehmen. Und zwar auch dann, wenn keine 
neuen Geräte gekauft werden. Alternativ 
können Sie E-Zigaretten gratis bei der nächs-
ten öffentlichen Sammelstelle für Elektro-
geräte abgeben. In Münsingen befindet sich 
die Sammelstelle an der Schulhausgasse.

Besonders praktisch ist der Vape recycling 
bag. In diesem können Sie die leeren oder 
defekten Vapes sammeln. Anschliessend 
legen Sie den vollen Sack einfach in den 
Milchkasten und lassen ihn von der Post ab-
holen. Vape recycling bags können Sie unter 
www.erecycling.ch kostenlos bestellen (sie-
he QR-Code).

Abteilung Bau, Fachbereich Umwelt 
Quelle: SENS eRecycling, Präventions- 

kampagne zu Vapes

Jeden Samstagvormittag verwandelt sich 
der Schlossgutplatz in Münsingen in ei-
nen kleinen, feinen Wuchemärit mit viel 
Gluschtigem, Regionalen und gemütlicher 
Märitstimmung. Ein Ort zum Einkaufen, 
«Schnädere» oder einfach zum Verweilen.

Seit inzwischen 10 Jahren findet der 
Wuchemärit Münsingen nun im Herzen 
von Münsingen auf dem Schlossgutplatz 
statt – direkt neben dem grossen Spielplatz, 
dem Restaurant Schlossgut, der Bibliothek, 
der Ludothek und dem wunderschönen 
Schlossgutpark.
Der Wuchemärit bietet saisonale und re-
gionale Produkte direkt von Produzentin-
nen und Produzenten aus der Region. Das 
gemütliche Märitkafi ist ein Treffpunkt für 
Jung und Alt und lädt zum Zusammensitzen 
und Geniessen ein.

DAS FINDEN SIE REGELMÄSSIG 
AM WUCHEMÄRIT:

Jeden Samstag von 8 bis 12 Uhr
•	 Bio Gemüse und Früchte von  

Biogemüse Maurer, Diessbach
•	 Käse und Milchprodukte von der  

Käserei Eyweid, Zäziwil
•	 Backwaren und Kafi beim Märitkafi 

mit Elisabeth Sieber
•	 Tofu, Bio-Brote, Bio Weide-Ei und 

mehr vom Biohof Trimstein
•	 Rindfleisch aus eigener Produktion 

vom Biohof Rütimatt, Gerzensee

Alle 2 Wochen
•	 Honig, Kartoffel, Alpkäse und mehr 

bei Hof Tschanz, Brenzikofen
•	 Thailändische Spezialitäten von  

Nilvadee Egger, Wichtrach

An ausgewählten 
Daten
•	 Italienische Speziali-

täten von Sonia Brogna, 
Dottikon

•	 Handgemachtes aus Textilien von 
Kathrin Schwarzentrub, Wichtrach

•	 Kreative Textilarbeiten von  
Kreativ Manufaktur, Eggiwil

•	 Genuss aus der Küche bei Ruth 
Zaugg, Langnau

•	 Floristik vom Eisenmoos-Hof,  
Tägertschi

•	 Pouletfleisch aus eigener Pro-
duktion vom Hof am Stutz «Häppi 
Tschigg», Kaufdorf

•	 … und viele mehr

Wer wann am Wuchemärit dabei ist, finden 
Sie auf unserer Website via QR-Code.

Wann dürfen wir Sie am Wuchemärit 
Münsingen begrüssen?

Mir fröie üs uf öich! D'Münsiger Märitlüt

DER WUCHEMÄRIT SOLL WEITERWACHSEN – 
MACHEN SIE MIT!

Besuchen Sie den Wuchemärit regelmässig? Haben Sie Ideen, 
wie der Münsiger Wuchemärit noch attraktiver oder lebendiger 
werden könnte? Oder kennen Sie andere Dorfmärite, die Sie in-
spirieren? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Ideen und Rückmeldungen.

Kontakt:
nathalie.hoernlimann@muensingen.ch
031 724 52 42 (Nathalie Hörnlimann)

Gemeinsam möchten wir den Wuchemärit Münsingen weiterent-
wickeln und als lebendigen Treffpunkt im Dorf stärken.

So funktioniert 
die Entsorgung mit dem 

Vape recycling bag 
(Quelle: sens eRecycling)
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Willi Hermann, 
Schulleiter 5. bis 9. Klassen 

Schulzentrum Rebacker

Zur Pensionierung

Nach 15 Jahren engagierter Tätigkeit verab-
schiedet sich Willi Hermann als Schulleiter 
der 5. bis 9. Klassen im Schulzentrum Reb-
acker in den wohlverdienten Ruhestand.

Willi Hermann prägte die Schule mit seiner 
hilfsbereiten und verlässlichen Art. Er hatte 
stets ein offenes Ohr für Schülerinnen und 
Schüler wie auch für Lehrpersonen und El-
tern. Sein feiner Sinn für Humor und seine 
vorwärtsschauende Haltung machten ihn zu 
einer geschätzten Führungspersönlichkeit, 
die Herausforderungen mit Augenmass und 
einem klaren Blick für das Machbare anging. 
Sein Vertrauen in die Lehrpersonen war ein 
zentraler Pfeiler seiner Arbeit. Gleichzeitig 
schaute er zu seinen Leuten, stärkte ihnen 
den Rücken und war stolz auf sein Team. 
Sein oft zitierter Satz «Es fägt mit euch!» 
bringt diese Haltung treffend auf den Punkt.
Willi Hermann war nicht nur im Schulalltag 
präsent, sondern auch darüber hinaus aktiv 
und engagiert: Als leidenschaftlicher Aare-
schwimmer und als Pendler, der Sommer 
wie Winter mit dem E-Bike unterwegs war, 

Liliane Zutter stets für das Wohlbefinden ih-
rer Schülerinnen und Schüler. Auch im Lehr-
personenzimmer war sie immer für einen 
Schwatz zu haben und war am Wohlerge-
hen der anderen Lehrpersonen interessiert.
Durch ihre vielseitigen sportlichen Bega-
bungen und ihre grosse Begeisterung für 
die Bewegung hat Liliane in den letzten Jahrzehnten so manche 
sportliche Weiterentwicklung von jungen Menschen geprägt. Ih-
ren Stempel hat sie auch den Sporttagen aufgedrückt. Mit grossem 
Engagement und hohem Organisationstalent hat sie jahrelang den 
jährlich stattfindenden Grossanlass (zuletzt denjenigen der 5./6. 
Klassen der ganzen VSM) organisiert. Fast dreissig Jahre lang hat sie 
sich ebenfalls um das Sportmaterial der Schlossmatt gekümmert.

Im Namen der Kolleginnen und Kollegen sowie von vielen Schüle-
rinnen und Schülern und Eltern danken wir Liliane Zutter für ihre 
langjährige und engagierte Arbeit als wertvolle Mitarbeiterin an 
unserer Schule. Wir wünschen ihr alles Liebe und Gute in ihrem 
neuen Lebensabschnitt. – Take care and stay sporty, Liliane!

Schulleitungen Schlossmatt 

Liliane Zutter
Zur Pensionierung

Urs Plüss arbeitet seit 2005 in Münsingen 
und am Schulzentrum Rebacker. Im Schul-
dienst des Kantons Bern ist er allerdings 
bereits seit 1989.

Es ist schwierig, der Vielseitigkeit von Urs 
Plüss in einem kurzen Artikel gerecht zu 
werden. Schon die Studienfächer zeigen es: 
Ein Mätheler, der später noch das Fachpa-
tent Deutsch erwirbt. Seine schulisch man-
nigfaltigen Interessen werden noch ver-
stärkt durch seine Leidenschaften für Film 
und Musik. Dann hat er auch Spezialwo-
chen durchgeführt, in denen er mit seiner 
Klasse für die Eltern kochte.
Von dieser grossen Vielseitigkeit konnten 
seine Schülerinnen und Schüler profitieren, 
zuletzt für 21 Jahre im Rebacker. Urs Plüss 

hat ihnen Zugang zu verschiedenen Welten 
eröffnet. Die Mathematik hat ihn beson-
ders fasziniert, was viele Schülerinnen und 
Schüler auch begeistert hat. Er hat jahre-
lang ebenfalls in der Arbeitsgruppe der PH 
für den ganzen Kanton an der Didaktik der 
Mathematik und neuen Formen des Unter-
richts mitgedacht.
Urs Plüss hat sich auch in den Dienst der 
Schule als Ganzes gestellt. Sei es nun bei 
Projektwochen, bei Sonderaufträgen, als 
Stundenplaner oder als Vordenker für die 
ICT-Strategie: Urs war stets für etwas Neues 
zu haben. Er hat sich auch sofort gemeldet, 
als es eine Pilot- oder Pionier-Klasse im Mo-
dell 4 zu leiten galt, welche er gemeinsam 
mit Emanuel Dettwiler betreute.

Urs, wir danken dir als Team für alles, was 
du für die Kinder und uns geleistet hast. Wir 
werden dich vermissen. Machs guet!

Schulleitungen Rebacker

Urs Plüss
Zur Pensionierung

lebte er eine beeindruckende Beständigkeit 
und Energie vor. Ebenso unterstützte er 
wichtige Zukunftsprojekte wie die Entwick-
lung zur Klimaschule sowie den Bau der 
Solaranlagen auf dem Flachdach des Schul-
zentrums Rebacker.

Typisch für ihn war auch seine sorgfälti-
ge Vorbereitung: Reden für Elterninfor-
mationsabende übte er gewissenhaft, mit  
Stoppuhr und Mikrofon in der Aula. Die-
se Genauigkeit und sein Anspruch an sich 
selbst spiegelten seine professionelle Hal-
tung wider.

Sein eigener Weg innerhalb des Schulzen-
trums, vom geteilten Mini-Büro mit dem 
Schulsekretariat über das Grossraumbüro 
bis hin zum neu bezogenen eigenen Büro, 
war sinnbildlich für die Entwicklung der 
Volksschule Münsingen, die er mitgestaltet 
hat. Die enge Zusammenarbeit mit seinen 
Schulleitungskolleginnen und -kollegen so-
wie auch der Schulsozialarbeit und allen 
andern Fachstellen war ihm immer ein Be-
dürfnis.

Mit Willi Hermann geht eine Persönlich-
keit in den Ruhestand, die das Schulzent-
rum Rebacker und die gesamte Volksschu-
le Münsingen nachhaltig geprägt hat. Für 
seinen unermüdlichen Einsatz und seine 
wertvolle Arbeit danken wir ihm herzlich 
und wünschen ihm für den neuen Lebens-
abschnitt alles Gute und viel Freude.

Geschäftsleitung Volksschule Münsingen

Aus einer Wahl als Turnlehrerin im Jahr 
1989 wurde eine 37 Jahre andauernde 
Treue zu unserer Schule. Nun geht Lilia-
ne Zutter nach einem reich erfüllten und 
langen Berufsleben per Ende Schuljahr in 
Pension.

Liliane Zutter war zunächst als Turn- und 
Sportlehrerin 1. bis 9. Klassen angestellt. Im 
Laufe der Jahre kamen die Fächer Deutsch 
und NMM in den 5./6. Klassen und Englisch 
auf der Sekundarstufe I dazu. In den letz-
ten Jahren unterrichtete sie Bewegung und 
Sport in den 3. bis 9. Klassen und Englisch 
auf der Sekundarstufe I und an den 5./6. 
Klassen. In beiden Fächern war sie zu einer 
vielgefragten Lehrperson für ihre jüngeren 
Kolleginnen und Kollegen geworden. Mit ih-
rer langjährigen Erfahrung konnte sie noch 
so mancher jüngeren Lehrperson wertvolle 
Tipps mit auf den Weg geben.
Neben dem fachlichen Unterricht ihrer  
beiden Lieblingsfächer interessierte sich  



22 23

AUS DER BILDUNG

Regula Hünerwadel sah im Sommer 2022 
die Ausschreibung in Münsingen als 
DaZ-Lehrperson für die Schwandkinder. 
Bald war klar, dass sie besser bei der Or-
ganisation der Beschulung der Kinder aus 
dem ukrainischen Kinderheim half. Dort la-
gen ihre Stärken. Mit grossem Engagement 
und viel Tatkraft stellte sie die ukrainische 
Klasse im Schwand innert kürzester Zeit auf 
die Beine und leistete damit einen wichti-
gen Beitrag für die Schule und die neu ange-
kommenen Kinder und Jugendlichen.

Auch darüber hinaus zeigte sie grosse Flexi-
bilität: Immer wieder sprang sie kurzfristig 

als Stellvertreterin in der Schulleitung ein 
und unterstützte dort, wo sie gebraucht 
wurde. Mit ihrer pragmatischen, aufgestell-
ten und unkomplizierten Art war sie eine 
verlässliche und geschätzte Unterstützung 
im Schulalltag.

Wer Regula Hünerwadel kennt, weiss zu-
dem, dass sie ihre Energie gerne draussen 
auftankt,  sei es beim Campen, Skifahren 
oder Segeln. Diese Offenheit und Beweg-
lichkeit spiegelten sich auch in ihrer Arbeit 
wider.

Im Sommer tritt Regula Hünerwadel in den 
Ruhestand. Ganz verabschieden wird sie 
sich vom Schulumfeld jedoch wahrschein-
lich noch nicht: Möglich sind weiterhin ein-
zelne Einsätze als Schulleitungs-Stellvertre-
terin.

Für ihren wertvollen Einsatz zugunsten der 
Schule Münsingen danken wir Regula Hü-
nerwadel herzlich und wünschen ihr für 
den kommenden Lebensabschnitt beruflich 
wie privat viele schöne Erlebnisse, gute Ge-
sundheit und weiterhin viel Freude.

Geschäftsleitung Volksschule Münsingen

Denise Steck ist seit 1983 als Lehrperson 
auf der Primarstufe im Kanton Bern tä-
tig, davon die letzten 25 Jahre bei uns in 
Münsingen/Tägertschi. 
Zunächst als Handarbeitslehrerin, als Leh-
rerin für integrative Förderung sowie auch 
als Französisch-Lehrerin. Ihre Freude, ihr 
Wissen und ihre Fertigkeiten weiterzuge-
ben und Schülerinnen und Schüler zu moti-
vieren, Neues zu erlernen, begleitete sie in 
allen diesen beruflichen Stationen. Schüle-
rinnen und Schüler mit besonderen Unter-
stützungsbedürfnissen zu befähigen, ihre 
eigenen Ressourcen zu entdecken, erfüllte 
sie mit Dankbarkeit. Dass mit dem Erlernen 
einer Fremdsprache nicht nur sinnvolle Ge-
spräche ermöglicht, sondern auch kulturel-
le Verständigung angeregt wird, erfuhren 
ihre Schülerinnen und Schüler dank Brief-
kontakten mit afrikanischen Kindern aus 
Guinea, Westafrika. 

Ihr Herz schlug insbesondere für die kreati-
ve Arbeit im Textilen Gestalten, ein Unter-
richtsfach, das sie ab 2019 im Rebacker un-

terrichtet. In dieser Arbeit erlebte sie, wie 
Kinder ihre Selbständigkeit und ihr Selbst-
vertrauen entwickeln konnten, indem sie 
etwas Eigenes erschufen, wozu Übung und 
Fleiss notwendig waren. 

In Münsingen schätzte sie gerade die Grösse 
unseres Schulzentrums, um sich mit vielen 
Kolleginnen und Kollegen auszutauschen 
und voneinander zu lernen. Ihre Offenheit, 
ihre Vielseitigkeit und Ihre konstruktive Hal-
tung Herausforderungen gegenüber wurde 
von allen sehr geschätzt und hatte einen 
positiven Einfluss auf die Beziehungen zu 
ihren Schülerinnen und Schülern und zum 
Kollegium. Als Köchin stand sie in ihrer Frei-
zeit viele Jahre in Skilagern und Landschul-
wochen zur Verfügung. Sie fühlte sich in un-
serer Schule unterstützt und getragen.

Wir danken Denise Steck für ihre langjähri-
ge, ausdauernde und kreative Mitarbeit an 
unserer Schule, die sie in vielen Bereichen 
nachhaltig geprägt hat. Weitertragen wer-
den wir ihr Erbe, dass Kreativität und Sel-
bermachen im Lehrauftrag einen wichtigen 
Platz einnehmen. Denise, wir wünschen dir 
weiterhin alles Gute!

Schulleitungen Rebacker

Denise Steck
Zur Pensionierung

Zur Pensionierung
Regula Hünerwadel

Vrina Zinniker ist seit 1981 im kantonalen 
Schuldienst tätig und seit 30 Jahren Lehre-
rin bei uns im Rebacker. 

Ausgestattet mit einem Integralpatent un-
terrichtete sie auf der Primarstufe im Laufe 
ihres Berufslebens alle Stufen, Stufe 1/2, 
später 5/6 und schliesslich 3/4. Ein Kern-
anliegen ihrer Unterrichtstätigkeit war das 
Bildnerische Gestalten, um Kinder im Aus-
druck ihrer eigenen Bildsprache zu beglei-
ten und zu fördern.

Sie erkannte früh die besondere Bedeutung 
überfachlicher Kompetenzen für die eigene 
persönliche und berufliche Entwicklung und 
deren Einfluss auf zwischenmenschliche Be-
ziehungen. So war es ihr stets ein Bedürfnis, 
sich ein Leben lang herauszufordern und 
Neues zu erlernen. 

Beziehungen wurden von ihr bewusst ge-
staltet und umsichtig gepflegt. Sie verwen-
dete viel Zeit für die Gestaltung des Mitein- 
anders von Schülerinnen und Schülern, 
Lehrpersonen und Eltern. Im Kollegium 
waren ihr Kollegialität und Wertschätzung 
oberstes Gebot. 

Vrina Zinniker
Zur Pensionierung

Zu ihrem Werdegang gehört auch, dass sie 
die Schule verliess, um in anderen Bran-
chen Erfahrungen zu sammeln. Letztlich zog 
es sie immer wieder in die Schule zurück. 
Sie wirkte aktiv mit an der Schulentwick-
lung und war längere Zeit Teil eines Teams, 
das sich für Evaluationen zur Überprüfung 
der Schul- und Unterrichtsqualität und das 
Implementieren der überfachlichen Kom-
petenzen einsetzte. Auch am Münsinger 
Früherkennungsleitfaden arbeitete sie en-
gagiert mit.

In den letzten sechs Schuljahren arbeite-
te Vrina Zinniker ergänzend zu ihrer Lehr-
tätigkeit in der Tagesschulbetreuung. Sie 

begleitete Jugendliche, Kinder der Mittel-
stufe und die jüngsten Tagesschulkinder an 
unseren Standorten im Rebacker. Sie wird 
zur grossen Freude der Tagesschule in der 
Betreuung noch zu einem kleinen Pensum 
weiter aktiv sein.

Mit Vrina Zinniker verlässt eine Vollblut- 
Lehrerin unsere Schule, um sich weiter-
hin in neuen Umfeldern zu engagieren. 
Wir danken ihr, hat sie mit ihrer Sorgfalt, 
Beharrlichkeit und wachen Sensibilität un-
ser Schulleben so viele Jahre bereichert.  
Vrina, du hast Spuren hinterlassen. Herzli-
chen Dank.

Schulleitungen Rebacker
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Tagesschule am  
FC Thun-Match

Kids-Day

Weitere Themen:
www.schulen-muensingen.ch

Am 14. März 2026 lud der FC Thun Schul-
klassen zum Heimspiel gegen GC ein.

Diese tolle Chance wollten wir uns von 
der Tagesschul Standort Mehrzweckraum  
Schlossmatt nicht entgehen lassen und lu-
den alle 4. Klässler, welche die Tagesschule 
besuchen, zu diesem Event ein.
Pünktlich um 15.45 Uhr erwarteten uns 17 
Kinder und ihre Eltern am Bahnhof Münsin-
gen.

Trotz Schneefall und eher kühlen Tempe-
raturen genossen wir diverse Aktivitäten 
an diesem Kids-Day vor dem Spiel. Beim 
Treffen der grossen Fussballtore, der Be-
sichtigung des Club-Cars und dem Essen ei-
ner Bratwurst verging die Zeit im Flug. Um 
18 Uhr dann der langersehnte Anpfiff zum 
Spiel.

Mit viel Spannung, Gejubel, Geschrei und 
heissem Tee vergingen die 90 Minuten wie 
im Flug und der klare 5:1-Sieg des FC Thun 
wurde gebührend gefeiert!

Bei der Zugfahrt nach Hause wurde noch 
viel gelacht und gefeiert. Wir durften um 
20.55 Uhr die glücklichen, aber auch mü-
den Kinder am Bahnhof Münsingen wieder 
den Eltern in Obhut geben.

Was für ein cooles Erlebnis! 
Herzlichen Dank dem FC Thun.

Brigitte Wittwer
Zur Pensionierung

Brigitte Wittwer-Michel wird per Ende Juli 
2026 ihre Anstellung in der Tagesschule 
aufgeben und geht zwei Jahre nach dem 
65. Lebensjahr in Pension. Gerne möch-
ten wir ihr an dieser Stelle für ihren lang-
jährigen Einsatz zu Gunsten der Kinder, 
des Betreuungsteams und der Gemeinde 
Münsingen ganz herzlich danken!
Brigitte Wittwer hat während rund 7 Jahren 
als Betreuungsperson gewirkt. Dies tat sie 
an verschiedenen Standorten, am längsten 
aber am Standort Mittelweg im Rebacker 
Schulzentrum. Ihre Freude an der Arbeit 
mit den Kindern war stets offensichtlich, 
sie führte sie klar und gradlinig. Sie liebte 
es, den jüngeren Kindern Geschichten vor-
zulesen und zu erzählen, wenn es die Zeit 

erlaubte und sich die Möglichkeit dazu bot. 
Brigitte Witter wird die neuen freien Zeiten 
bestimmt sehr geniessen und vermutlich ab 
und zu auf den Kanarischen Inseln bei Son-
ne und viel Meer anzutreffen sein. Und wir 
freuen uns, dass wir sie für Stellevertretun-
gen anfragen dürfen, wenn bei uns Not an 
Frau und Mann besteht.

Von Herzen danken wir dir, liebe Brigitte, für 
all dein Wirken. Es war bedeutsam! Herzlich 
wünschen wir dir gute, gesunde und schöne 
künftige Zeiten.

Jolanda Kämpfer und Béa Schmid
Standortleitung Mittelweg und Leitung 

Tagesschule

Emanuel Dettwiler arbeitet seit dem 1. Arpil 1984 im Schuldienst 
des Kantons Bern 2005, seit dem 1. April 1985 (!) im Schulzentrum 
Rebacker in Münsingen. 41 Jahre Münsingen, 42 Jahre Kanton 
Bern: stolze Zahlen!

Mänu Dettwiler unterrichtete zuerst auf der Sekundarstufe I. Bei 
der Umstellung auf 6 Jahre Primar- und 3 Jahre Sekundarstufe 
wechselte er freiwillig für mehrere Jahre auf die Stufe 5/6. Auf bei-
den Stufen war er stets mit grossem Engagement als Klassenleh-
rer tätig. Das unterstreicht sein Interesse an den Schülerinnen und 
Schülern und deren Entwicklung. Er hat seine Klassen immer sehr 
gut umsorgt und ihnen mehr als nur Wissen mitgegeben. Kompe-
tenzen statt «nur» Wissen waren für ihn schon zentral, lange bevor 
das vom Lehrplan 21 explizit so vorgegeben wurde.

Er verstand die Schule selbst als lernende Organisation und war 
sehr vielseitig interessiert. Nebst der Kunst, die er im Bildnerischen 
Gestalten verstehbar machte, war es ihm ein Anliegen, Lösungen 
für eine wertschätzende und förderorientierte Begleitung der Ler-
nenden zu finden.

Das Pensionierungsalter stoppte ihn nicht. 
Er war weiter tatkräftig und mit grosser 
Freude am Unterrichten. Der eine oder an-
dere Jugendliche war sehr überrascht, als er 
das Alter von seinem Lehrer erfragte.

Mänu, wir danken dir als Team für alles, was 
du für die Kinder und uns geleistet hast. Wir 
werden dich vermissen. Machs guet! Ein 
ganz klein wenig bleibst du uns via AdS ja 
noch erhalten.

Schulleitungen Rebacker

Emanuel Dettwiler
Zur Pensionierung
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«Karussell» – Schulfest mit 
Gestaltenausstellung

Schulzentrum Schlossmatt

Wie jedes Jahr im Frühling fand Ende April 
das Karussell, unser Schulfest mit Gestal-
tenausstellung, statt. In diesem Jahr stan-
den Punkte im Zentrum, eine Hommage an 
die japanische Künstlerin Yayoi Kusama. 

Das Thema wurde an verschiedenen Orten 
aufgegriffen. So konnten die Besuchenden 
beispielsweise in einem Raum selbst Punkte 
auf einer riesigen Leinwand anbringen und 
dadurch eine Kunstinstallation mitgestal-
ten. Der Anlass punktete auch in diesem 
Jahr mit einem breiten Angebot. Kurze Kon-
zerte, Physikversuche und die Gestaltenaus-
stellung verwöhnten die Augen und Ohren 
der Gäste. Die jüngeren Besuchenden konn-
ten am Basteltisch Broschen herstellen, mit 
Glas selbst musizieren oder sich in der Ta-
gesschule schminken lassen. In diesem Jahr 
wurden zum ersten Mal in einer separaten 
Ausstellung digitale Produkte ausgestellt. 
Für den kleinen Hunger und Durst war 
durch die Cafeteria und Cocktail-Bar auch 
gesorgt. 

In diesem Jahr wird der Reinerlös des Ka-
russells der Schweizerischen Berghilfe ge-
spendet.

Wir danken den organisierenden Lehrper-
sonen aus dem Gestaltenbereich für die 
umsichtige Organisation, den helfenden 
Lehrpersonen für ihre Unterstützung und 
den Schülerinnen und Schülern für die 
wertvollen Beiträge. Zum Ende bringen wir 
es noch einmal auf den Punkt: Das Karussell 
2026 war der Punkt auf dem i.

Schulleitungen Schlossmatt

Weitere Themen:
www.schulen-muensingen.ch
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Engagierte Leiterinnen und 
Leiter gesucht

Schulsport Münsingen

Mehr zum Thema:
www.schulen-muensingen.ch/
kalender

Aktuelle Schulagenda
Volksschule Münsingen

Im Kalender der Volksschule Münsingen finden Sie alle wichtigen Termine  
und Veranstaltungen übersichtlich auf einen Blick.

Seit über 47 Jahren organisiert der Schul-
sport Münsingen ein vielfältiges, freiwil-
liges Sportangebot für Schülerinnen und 
Schüler aus Münsingen, Rubigen und 
Wichtrach. Sowohl vom Herbst bis zum 
Frühling als auch vom Frühling bis zum 
Sommer werden jeweils rund 35 Kurse 
angeboten. Das kostengünstige Angebot 
erfreut sich grosser Beliebtheit und bietet 
Kindern eine wertvolle Gelegenheit, unter-
schiedliche Sport- und Bewegungserfah-
rungen zu sammeln.

Aktuell werden 33 Kurse durchgeführt, von 
denen rund 400 Kinder profitieren.

Zur Erweiterung des Angebots werden lau-
fend engagierte Leiterinnen und Leiter ge-
sucht. Besonders gefragt sind Personen in 
den Bereichen Selbstverteidigung, Tanz, Ak-
robatik sowie Sport, Spiel und Spass.

Interessierte können sich bis Ende Juni beim 
Schulsportkoordinator Stefan Schneider un-
ter 077 460 26 96 melden. Weitere Informa-
tionen zum Angebot finden sich unter:
www.schulsport.schulen-muensingen.ch

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeschluss ist Freitag, 7. August 2026, 16 Uhr. Teilnehmen können alle Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Münsingen, Tägertschi und Trimstein, ausgenommen 
Mitarbeitende der Gemeinde Münsingen. Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden ausgelost und schriftlich von der Gemeinde 
Münsingen benachrichtigt. Ansonsten wird über das Gewinnspiel keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht 
möglich. Die Daten werden nicht weitergegeben. Mit der Teilnahme am Wettbewerb akzeptieren die Teilnehmenden die vorliegenden Teilnahmebedingungen.

So können Sie gewinnen:
Senden Sie uns das Lösungswort bitte mit Ihren Kontaktangaben 
per E-Mail an info@muensingen.ch oder per Post an Gemeinde 
Münsingen, Redaktion Münsinger Info, Neue Bahnhofstrasse 4, 
3110 Münsingen. Unter allen Einsendungen verlosen wir 3 x einen 
50-Franken-Gutschein des Gewerbevereins Aaretal (GVA).

Das Lösungswort aus der letzten Ausga-
be lautete: «Ehemalige Ziegelei». Die drei 
glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner 
wurden ausgelost und schriftlich informiert; 
die Gutscheine wurden zugestellt.
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Begegnungen zum Brücken bauen

Mehr zum Thema:
www.sgm3110.ch

Begegnungen über alle Grenzen hinweg 
stehen bei der SolidaritätsGruppe Münsin-
gen (SGM) im Zentrum. Gemeinsam enga-
gieren wir uns für geflüchtete Menschen 
und Menschen mit Migrationshintergrund 
und für eine gelingende Integration in der 
Gemeinde.

Das Begegnungscafé
Wer am Freitagmorgen in der Schlossstras-
se 5 die Tür aufdrückt, hört oft schon von 
weitem ein fröhliches Stimmengewirr. Es 
riecht nach Kaffee, klingt nach spielenden 
Kindern und Sprachen aus aller Welt. Unser 
wöchentliches Begegnungscafé ist ein Ort, 
um bekannte und neue Gesichter zu tref-
fen, erste Kontakte bei einem Stück Kuchen 
zu knüpfen und Deutsch zu üben – notfalls 
mit Händen und Füssen.
Gleichzeitig ist das Café eine niederschwel-
lige Anlaufstelle bei Fragen und Herausfor-
derungen im Alltag sowie eine Plattform für 
den Austausch. Regelmässig besuchen uns 
Fachstellen, wie z. B. die Kinder- und Ju-
gendfachstelle oder die Schulsozialarbeit, 
und geben niederschwellige Inputs zu wich-
tigen Alltags‑ und Integrationsthemen. 

«Anlaufstelle Integration»: Unterstützung 
auf Augenhöhe
Der Alltag in einem anderen Land und mit 
einer fremden Sprache kann kompliziert 
sein. In unserer «Anlaufstelle Integration» 
bieten wir gezielte Begleitungen durch er-
fahrene Begleitpersonen an, um Menschen 
mit Migrationshintergrund im Integrations-
prozess zu informieren, zu unterstützen und 
zu stärken. Gemeinsam suchen wir nach 
passenden Wegen. Dies kann beispielswei-
se bei Behördenfragen, schulischen The-
men, Ausbildung, Wohnungssuche oder im 
Gesundheitsbereich der Fall sein.

Von Klein bis Gross: Aktiv im Dorfleben
Um die Integration zu fördern, organisiert 
die SGM Freizeitaktivitäten für Kinder und 
Erwachsene und erleichtert den Zugang zu 
bestehenden Angeboten in der Gemeinde:

1. �Frühe Förderung und Freizeitspass	   
Ob beim Malen, Basteln oder auf Aus-
flügen – fachlich begleitete Aktivitäten 
ermöglichen Kindern spannende Erleb-
nisse, fördern die Sprachpraxis im Alltag 
und stärken soziale Kontakte. 

2. �Gemeinschaft und Vernetzung	  
Auch die Erwachsenen sind aktiv dabei, 
beispielsweise bei einer Bewegungs-
stunde, beim Kerzenziehen, an Film- 
abenden oder beim gemeinsamen An- 
packen an Anlässen wie der 1.-August- 
Feier der Gemeinde Münsingen oder 
dem Foodsave-Bankett.

BEGEGNUNGSFEST
Ein Fest zum nationalen Flüchtlingstag 
Samstag, 20. Juni 2026 ab 16 Uhr auf 
dem Schlossgutplatz
Am 20. Juni 2026 ist es wieder soweit: 
Mit Köstlichkeiten aus aller Welt, Musik, 
Spiel und Spass für Jung und Alt feiern 
wir Begegnungen über alle Kultur- und 
Altersgrenzen hinweg. Dieses Jahr mit 
Live-Musik von «HEINZ – zviert unplug-
ged». Alle sind herzlich eingeladen!

Zusammen sind wir stark – hilf auch mit!
Möchtest du auch mithelfen? Komm vorbei 
im Begegnungscafé am Freitagvormittag 
und knüpfe Kontakte. Engagiere dich als Be-
gleitperson oder packen am Begegnungs-
fest mit an.

Efi, Andrea und Stefanie
Vorstand SolidaritätsGruppe Münsingen

BEGEGNUNGSCAFÉ
Begegnungscafé jeden Freitag von 9 bis 11 Uhr (ausser während den Schulferien) 
im «Raum im Dach» – 2. Stock, Schlossstrasse 5. 
Ohne Voranmeldung – alle sind herzlich willkommen!

SolidaritätsGruppe Münsingen, www.sgm3110.ch, info@smg3110.ch

Mehr zum Thema:
Helferliste Foodsave-Bankett 
Münsingen

Helferinnen und Helfer gesucht
Foodsave-Bankett, 12. September 2026

Anlaufstelle Integration
Kontakt und Informationen

Mithelfen macht Freu(n)de – wir freuen uns auf Sie!
Auskunft: Sybilla Buchner, 077 521 23 15, sybilla.buchner@ref-muensingen.ch 
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Ein Fest der Klänge im Aaretal! 
Fête de la Musique, 21. Juni 2026

Mehr zum Thema:
www.ms-aaretal.ch

Die Musikschule Aaretal lädt im Auftrag 
der Gemeinde Münsingen zu einem stim-
mungsvollen Openair-Musikfestival auf 
dem Schlossgutareal ein. 

Die Auftritte finden auf dem Schlossgutplatz 
sowie gleichzeitig vor dem Blumenhaus 
statt. Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
werden die Konzerte im Kirchgemeindesaal 
und im Blumenhaus durchgeführt. 
Ab 16 Uhr eröffnen die Majoretten das  
Programm, gefolgt von Darbietungen des 
Orchesters Münsingen, des Streichensem-
bles Fidula, der Brass Band Münsingen und 
vielen weiteren Formationen. 

Für Erfrischungen sorgt das Team des Res-
taurants Schlossgut.

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, 
gemeinsam mit uns einen sommerlichen 
Musikabend im Herzen von Münsingen zu 
erleben.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Detailprogramm und Kontakt:  
www.ms-aaretal.ch  

Brass Band Münsingen, Fête 2025
Klarinaare, Fête 2025,
Jürg Wenger, Fête 2025
Saxensemble, Fête 2025

Programm Münsingen 
Sonntag, 21. Juni 2026

Schlossgut-Platz Bei Regen: Kirchgemeindesaal Blumenhaus Laube  Bei Regen: Blumenhaus

16:00 Uhr

17:00 Uhr

17:30 Uhr

18:00 Uhr

18:30 Uhr

19:00 Uhr

16:30 Uhr

17:00 Uhr

17:30 Uhr

17:50 Uhr

18:20 Uhr

Orchester Münsingen
Bei Regen: Kirchgemeindesaal
Klassische Musik
P. Redmond

Flötenquartett
Querflöten MSA
F. Stadelmann & M. Hübscher
 
Akkordeon-Duo
Musikschule Aaretal
N. Tulic

Singers
Musikschule Aaretal
R. Peer 
 
Gitarren Ensemble 
Musikschule Aaretal
M. Sommer

Majoretten Münsingen 
Die etwas andere Art zu tanzen
L. Küpfer

Fidula Orchester
Streichensemble MSA
B. Wenger & N. Tochev

Quere Flöten 
Querflöten
F. Stadelmann & M. Hübscher

Am Kreisel
Jugendmusik Heimberg
P. Zbinden

Aare Wind
Blasorchester MSA
F. Stadelmann & M. Hübscher

BrassBand Münsingen 
Ch. Hertig
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Vom Wurzeln, Wachsen und 
Wandeln: Open-Air-Kino auf 

dem Schlossgutplatz

28. Filmnächte Münsingen 
vom 9. bis 12. Juli 2026 

Mehr zum Thema:
www.filmnaechte.ch

Vier Abende, vier Filme, ein Ort zum Ver-
weilen: Vom 9. bis 12. Juli 2026 wird der 
Schlossgutplatz zum Open-Air-Kino. Die 
Filmnächte Münsingen schaffen mehr als 
nur Kino unter freiem Himmel. Das Erleb-
nis wurzelt in einem thematischen Ge-
samtkonzept, lässt die Kino-Leidenschaft 
erblühen und sorgt für vier unvergessliche 
Sommerabende. 
 
Wasserwelten, Luftschloss und Feuer & 
Flamme. Das waren die Themen der letzten 
drei Ausgaben der Filmnächte Münsingen. 
Die aufmerksamen Gäste haben vielleicht 
gemerkt, dass jedes Jahr eines der vier Ele-
mente den Anlass geprägt hat. So konnten 
sie schon erahnen, welches Thema die Film-
nächte im Jahr 2026 beschäftigen. Für das 
letzte Element, Erde, sind es die Wurzeln, 
welche sich durch die vier Filme ziehen. Die 
Filmcharaktere kehren in ihre Heimat, zu ih-
ren Wurzeln zurück, konfrontiert mit ihren 
früheren Entscheidungen. Oder sie werden 
aus ihrem gewohnten Leben herausgerissen 
und suchen neuen Halt. Manche wiederum 
stellen sich die Frage, ob und wie sie an ei-
nem neuen Ort, auf neuem Boden, wieder 
Wurzeln schlagen können.

Ein Erlebnis für alle Sinne
Unter den vielen Open-Air-Kinos sind die 
Filmnächte Münsingen besonders. Denn 
das Erlebnis geht weit über die Filme hin-
aus. Viele Freiwillige arbeiten mit viel Herz-
blut und Engagement am Programm, an der 
thematischen Gestaltung des Schlossgut-
platzes und am kulinarischen Angebot. Das 
Thema «Wurzeln» zeigt sich auch in den 

künstlerischen Darbietungen, die bereits 
am frühen Abend mit Musik und Wortkunst 
zum Verweilen einladen. Geniessen, Plau-
dern, Schlendern, Essen, Entdecken, Anstos-
sen und Lauschen, bevor der Film den Som-
merabend krönt: Die Filmnächte Münsingen 
bieten dem Publikum die vier schönsten  
Kinoabende unter freiem Himmel. 

Gemeinsam mit Herzblut
Die Filmnächte sind ein Projekt aus der Be-
völkerung, getragen von engagierten Frei-
willigen und unterstützt von lokalen Firmen. 
Vom Aufbau über die Technik, den Ticket-
verkauf und die Deko bis zum kulinarischen 
Angebot: Ohne die vielen Helferinnen und 
Helfer wäre das alles nicht möglich.
Das Filmnächte-Team ist stets offen für 
neue Gesichter und helfende Hände und 
freut sich schon jetzt, der Münsinger Bevöl-
kerung ein unvergleichliches Open-Air-Kino 
zu präsentieren.

DAS DIESJÄHRIGE FILMPROGRAMM
Donnerstag, 9. Juli
Gelbe Briefe

In Ankara gerät ein Künstlerpaar ins Visier des Staates. Der Film 
erzählt ein politisches und privates Drama über Mut, Macht, 
Ideale und Anpassung angesichts eines korrupten autoritären 
Regimes.

Freitag, 10. Juli
The Outrun

Entwurzelt und auf der Suche nach sich selbst kehrt die junge 
Rona nach einer Entziehungskur in ihre Heimat, die Orkneyin-
seln, zurück. In der Verbundenheit mit der Natur findet sie zu 
sich selbst.

Samstag, 11. Juli
Hôtel Silence

Wie heilt man sich, um zu seinen Wurzeln zurückzufinden? Der 
Film zieht eine Parallele zwischen den Narben eines Mannes und 
jenen eines vom Krieg traumatisierten Volkes und erzählt vom 
Willen zu leben.

Sonntag, 12. Juli
Black Dog

Ein ehemaliger Sträfling versucht in seiner heruntergekommenen 
Heimatstadt wieder Fuss zu fassen und schliesst dabei unerwar-
tet Freundschaft mit einem schwarzen Windhund.

Ein besonderes Ambiente 
auf dem Schlossgutplatz

Künstlerische Darbietungen 
stimmen auf den Film ein
(Fotos oben)

PROGRAMM
•	 ab 18.30 Uhr: Türöffnung und Kulinarik
•	 ab 19.30 Uhr:  

Künstlerische Darbietungen
•	 um 21.45 Uhr: Filmbeginn

TICKETS 
Vorverkauf ab 18. Juni online unter 
www.filmnaechte.ch oder in «üsi drogerie», 
Neue Bahnhofstrasse 12, Münsingen.

Weitere Informationen, das aktuelle 
Programm sowie Impressionen von den 
Filmnächten der letzten Jahre unter 
www.filmnaechte.ch.
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Ferien auf dem Schlossgutplatz
Sommernächte 2026 – 22. Juli bis 8. August

Mehr zum Thema:
www.sommernaechte.ch

Im Rahmen des Kultursommers Münsin-
gen finden die traditionellen Sommer-
nächte vom 22. Juli bis 8. August 2026 auf 
dem Schlossgutplatz statt. Angefangen als 
kleine Belebung des Platzes in der Ferien-
zeit, ist der Anlass über die Jahre – auch 
dank zahlreicher fleissiger Helferinnen und 
Helfer – stetig gewachsen und immer be-
liebter geworden.

Der Verein Sommernächte organisiert den 
Anlass im Auftrag der Gemeinde, stellt 
den beteiligten Vereinen die nötige Infra-
struktur zur Verfügung und organisiert den 
Barbetrieb, über den ein Teil der Kosten fi-
nanziert wird. Der Eintritt ist an allen Aben-
den kostenlos – eine Kollekte ist an einigen 
Abenden herzlich willkommen. Ausserdem 
hilft der freiwillige Kauf eines Sommer-
nacht-Buttons die Feierlichkeiten zu finan-
zieren.

Das ungezwungene Zusammentreffen, das 
Tanzen, die Begegnungen und nicht zuletzt 
das vielfältige kulinarische Angebot sorgen 
Jahr für Jahr für grossartige Stimmung und 
unvergessliche Sommerabende. Also: Fe-
rien auf dem Schlossgutplatz – wir freuen 
uns auf dich! 

PROGRAMM 2026
•	 Mittwoch, 22. Juli, ab 18 Uhr 

Noche de Tango Argentino 
Crashkurs ab 18.30 Uhr, anschliessend 
Milonga mit DJ. Dazu gibt’s feine  
Empanadas und Tapas.

•	 Donnerstag, 23. Juli  
Western Night 
Western-Abend mit Linedance.  
Bar und Grill ab 18 Uhr.

•	 Freitag, 24. Juli, ab 18 Uhr 
Friday Night Fever Disco 
Megahits der 70er bis 90er zum  
Abtanzen! Ferienfeeling pur.

•	 Samstag, 25. Juli 
Swinging Summernight 
Lindy-Hop-Schnupperkurs ab 19 Uhr, 
Liveband «Zimi’s Hot Swing Thing»  
ab 20 Uhr.

•	 Sonntag, 26. Juli, 10.30 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Schlosspark oder bei Schlecht- 
wetter im Schlossgutsaal. 
Am Abend  
Konzertabend mit Zipperband 
ab 18 Uhr

AUS DEM GEMEINDELEBEN

•	 Montag 27. Juli, ab 19 Uhr 
Dienstag, 28. Juli, ab 16.30 Uhr 
Freilichtkomödie 
«Tartuffe oder Der Heuchler» von Mo-
lière, Compagnia Zazà, Beginn 20 Uhr.

•	 Freitag, 31. Juli, ab 17 Uhr 
Streetsoccer-Turnier 
Für Kinder, Jugendliche und Familien – 
keine Voranmeldung nötig, Teams wer-
den vor Ort gemischt gebildet.

•	 Samstag, 1. August – Bundesfeier, 
17.30 Uhr 
Mit der Gemeinde Münsingen und der 
Compagnie 17.

•	 Mittwoch, 5. August, ab 16 Uhr 
Kinder- und Familienabend 
Jonglieren, Bauen, Verkleiden,  
Schlangenbrot grillieren – mit Auftritt 
der Münsinger Majoretten.

•	 Donnerstag, 6. August 
Rollhockey und Rollstuhl-Basketball 
Alles rollt! Kostenlose Rollschuhe und 
Sportrollstühle vor Ort, 17 bis 21 Uhr.

•	 Freitag, 7. August – Fiesta Latina,  
ab 18 Uhr 
Salsa-Beginner-Workshop um 18.15 
Uhr, DJs, Rueda-Show und peruani-
scher Foodtruck 

•	 Samstag, 8. August – Rollschuhdisco, 
ab 18 Uhr 
80er-Hits, Miet-Rollschuhe, Discokugel 
und jede Menge Spass zum krönenden 
Abschluss!

DIE SOMMERNÄCHTE 
BRAUCHEN DICH! 
Unterstütze uns mit dem Kauf eines 
Sommernächte-Buttons oder hilf uns 
tatkräftig beim Auf- und Abbau. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung. 
Melde dich bei uns! 

Weitere Infos und Details:
www.sommernaechte.ch oder via  
nebenstehendem QR-Code.
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Am 22. Juli 2026 findet 
auf dem Schlossgutplatz die 

Premiere statt

Tango Argentino 
kommt nach Münsingen

Offene Werkstätten, kreativer 
Austausch und kulturelle Vielfalt. 
Komm und mach mit!

Mehr zum Thema:
www.schlossstrasse5.ch

Unsere Werkstätten – die Holzwerkstatt, 
das Kreativatelier und das Keramikatelier –  
stehen allen offen, die gestalten wollen. 
Setze in unseren Werkstätten mit guter In-
frastruktur und fachlicher Unterstützung 
deine Ideen um.

Das Kreativatelier stellt sich vor
Im Kreativatelier dreht sich alles ums Ge-
stalten, Ausprobieren und Selbermachen:
•	 Textiles Gestalten: nähen, batiken, 

sticken, häkeln, filzen ...
•	 Papier und Farbe: malen, drucken, 

stempeln, schablonieren, collagieren …
•	 Vielfältige Materialien: Perlen, Fimo, 

Naturmaterialien und vieles mehr.

Das Kreativatelier ist ausgerüstet mit einem 
Schneideplotter, mehreren Nähmaschinen 
und einer Overlockmaschine, einem Sand-
strahlgerät und einem 3D-Drucker.

Willkommen zu diesem neuen Angebot
Nun ist er geboren, der Verein «Tango 
Münsingen»! An den letzten Sommernäch-
ten fanden vier lokale Tangotänzer und 
-tänzerinnen, es sei nun Zeit, den Tango 
Argentino nach Münsingen zu bringen. Der 
Tango Argentino ist ein aus Buenos Aires 
stammender, ausdrucksstarker Paartanz, 
der auf Improvisation und Verbindung zwi-
schen den Partnern basiert. Dieser Tanzstil 
wird nicht durch feste Schrittfolgen cho-
reografiert, sondern wird im Moment nach 
Musik und Gefühl gestaltet. 

Premiere
Der erste Anlass des neu gegründeten Ver-
eins wird am Mittwoch, 22. Juli 2026, im 
Rahmen der «Sommernächte Münsingen» 
auf dem stimmungsvollen Schlossgutplatz 
stattfinden. Es ist gelungen, ein renommier-
tes Tanzlehrerpaar aus Argentinien zu enga-
gieren.  Tanzpaare sind herzlich eingeladen, 
am Crashkurs um 18.30 Uhr teilzunehmen 
(empfohlen sind Schuhe mit glatter Sohle). 
An der anschliessenden geselligen «Milon-
ga» kann mit bekannten und unbekannten 
Tanzpartnern und Tanzpartnerinnen ge-
tanzt werden.

Weitere Anlässe geplant
Für den 20. November 2026 ist bereits ein 
zweiter Anlass geplant. Wer weiterhin In-
fos erhalten, gerne mithelfen oder Mitglied 
werden möchte, kann sich über die Website 
bei uns melden. 

ÖFFNUNGSZEITEN ATELIERS   
   
 Mittwoch Freitag Samstag

HOLZ geschlossen    9.00–12.00 9.00–12.00
 14.00–17.00 14.00–17.00 13.00–16.00
 18.00–21.00 18.00–21.00 
   

KERAMIK    9.00–12.00 geschlossen 9.00–12.00
 14.00–17.00 geschlossen 13.00–16.00
   

KREATIV 14.00–17.00 geschlossen 13.00–16.00

V-Card-Schlossstrasse-25-quer.indd   2V-Card-Schlossstrasse-25-quer.indd   2 10.09.25   14:1310.09.25   14:13

SEIFENKISTENRENNEN
In den letzten Wochen sind bei uns in 
der Werkstatt einige Seifenkisten ent-
standen, die beim epischen Seifenkisten 
Grand Prix Münsingen am 14. Juni 2026 
die Schlossstrasse hinuntergesaust sind. 
Bilder zum Rennen folgen in der nächs-
ten Ausgabe.

AKTUELLE EVENTS & KURSE
•	 Vasen aus Gips 

Samstag, 6. Juni 2026, 13 bis 16 
Uhr, oder Mittwoch, 17. Juni 2026, 
14 bis 17 Uhr. Wir machen Upcy-
cling-Vasen aus Petflaschen, Dosen 
und Gips

•	 Malen mit den Kleinen 
Mittwoch, 1. Juli 2026, 14 bis 17 
Uhr. Bemale lustige Holztiere mit 
bunten Farben.

FERIENPASS
Auch dieses Jahr organisieren wir wieder 
den Ferienpass mit vielen spannenden 
Kursen und Angeboten. Die Anmeldung  
ist über unsere Website möglich.

Barbetrieb ab 18:00 
Empanadas & Tapas

Bei schönem Wetter 
OpenAir auf dem 
Schlossgutplatz, bei 
Regen im Schlossgutsaal

NOCHE DE 
TANGO 
ARGENTINO
MITTWOCH, 
22. JULI 2026
18:30 -19:30 Crashkurs
mit Mariel Robles und 
Gonzalo Alonso (ARG)
Milonga ab 19:30 
mit DJ Gonzalo Alonso

Kollekte

SOMMERNÄCHTE MÜNSINGEN 2026

tango-muensingen.ch
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57. Bernisch-Kantonales Jodlerfest 
9. bis 11. Juni 2028 in Münsingen

Mehr zum Thema:
Anmeldung Newsletter

Mehr zum Thema:
www.muensiger-louf.ch 

Die Anmeldung für den 29. Münsiger Louf, 
der am 12. September stattfinden wird, ist 
bereits offen und via QR-Code möglich.  

Nebst viel Bewährtem, von den Laufstre-
cken bis zu den Startzeiten der Laufkatego-
rien von den Schülerläufen bis zum Haupt-
lauf 10 km, wird der Münsiger Lauf mit 
zwei Neuerungen aufwarten. Die beiden 
bisherigen Walking-Angebote werden auf-
grund der kleinen Teilnehmerzahlen auf die 
5,2 km-Strecke konzentriert. Zudem wird 
der Plauschlauf neu auf der 1,1 km-Strecke 
durchgeführt. «Damit insbesondere Famili-
en mit kleineren Kindern eine echte Start-
gelegenheit erhalten, haben wir diesen 
Streckenwechsel vorgenommen. Wir hoffen 
nun, dass sich noch vermehrt Familien von 
der Enkelin bis zum Ätti für das Mitlaufen 
am Plauschlauf entscheiden werden.» So 
begründet der langjährige OK-Präsident  
Michael Fahrni diese Neuerung.

Bis zum 10. Juli gilt noch das vergünstigte 
Startgeld und das OK hofft, im 2026 noch 
näher an die Marke von 1000 Anmeldungen 
zum Münsiger Louf heranzukommen.

Helfer gesucht – auch entlang der Strecke
Fühlen Sie sich angesprochen, wenn nicht 
als Läufer/-in, dann als Helfer/-in. Allenfalls 
als Streckenposten für 2 bis 3 Stunden am 
Samstagmorgen direkt in der Nähe Ihres 
Daheims?

Gerne melden unter info@muensiger-louf.
ch. Oder gerne auch als Helfer/-in bei den 
weiteren Aufgaben rund um unseren Volks-
lauf. Wir freuen uns über tatkräftige Freiwil-
lige!

Bisch derbi? Weitere Informationen: 
www.muensiger-louf.ch

Der mobile Spielanhänger von der Kinder- 
und Jugendfachstelle Aaretal kommt im 
August nach Trimstein.

Jedes Jahr macht der Spielanhänger «Treff 
auf Achse» von der Kinder- und Jugendfach-
stelle vom Frühling bis zum Herbst seine 
Tour durchs Aaretal. Mit dem Projekt «Treff 
auf Achse» sollen kindergerechte Kreativ-
räume und Spielorte geschaffen und Räu-
me gemeinsam mit den Kindern nach ihren 
Vorstellungen und Ideen belebt werden. 
Das Spielmaterial lässt kreativen Ideen frei-
en Lauf und soll die Interessen der Kinder 
ins Zentrum stellen – Basteln, Bauen, Ex-
perimentieren und vieles mehr. Nebst dem 

Münsiger Louf
12. September 2026

Treff auf Achse in Trimstein
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Pilzkontrolle
Öffnungszeiten

Mehr zum Thema:
www.vapko.ch

Die Pilzkontrollstelle in Konolfingen ist 
vom 8. August bis 4. November 2026 ge-
öffnet. Die regulären Öffnungszeiten sind 
jeweils am Mittwoch von 19 bis 20 Uhr und 
am Samstag von 18 bis 19 Uhr. 
An folgenden Samstagen gelten ab- 
weichende Öffnungszeiten: Am 22. August, 
19. September, 26. September und 10. Ok-

tober 2026 ist die Kontrollstelle jeweils von 
18.30 bis 19.30 Uhr geöffnet. 

Die Pilzkontrolle findet an der Niesenstras-
se 7 in 3510 Konolfingen (altes Feuerwehr-
magazin) statt. Für Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Münsingen ist die 
Kontrolle kostenlos.

Mehr zum Thema:
Direkt zum Anmeldelink

Nach 2004 wird vom 9. bis 11. Juni 2028 
wiederum das Bernisch-Kantonale Jod-
lerfest in Münsingen über die Bühne ge-
hen. An der Mitgliederversammlung des 
Bernisch-Kantonalen Jodlerverbands am 
15. Februar 2026 in Huttwil wurden die 
Münsinger Jodlerklubs (Alpenrösli und 
Daheim) mit der Durchführung des Ber-
nisch-Kantonalen Jodlerfests betraut. 

Am 1. Mai 2026 gründeten die beiden Klubs 
den Verein Jodlerfest 2028 in Münsingen. 
Als OK-Präsident konnte der ehemalige 
Regierungspräsident Christoph Neuhaus 
gewonnen werden. Wir freuen uns bereits 
heute auf ein stimmungsvolles Jodlerfest! 
Weitere Informationen folgen zu gegebe-
ner Zeit.

Verein Jodlerfest 2028 

Das Programm fürs Jodlerfest sieht 
in etwa wie folgt aus:

Freitag, 9. Juni 2028	
•	 Am Nachmittag: Festeröffnung 
•	 Start der Wettvorträge Alphorn  

und Fahnenschwingen
•	 Gegen Abend: Wettvorträge der  

Jodler in den verschiedenen Lokalen

Samstag, 10. Juni
•	 Ganzer Tag: Wettvorträge Jodeln, 

Alphorn und Fahnenschwingen
•	 Mitternachts-Jutz

Sonntag, 11. Juni
•	 Am Morgen: Festakt
•	 Am Nachmittag: Festumzug
•	 Festabschluss

Spiel wird auch selbstgemachtes Schlan-
genbrot über dem Feuer gebrätelt. Das 
Projekt richtet sich an alle Kinder ab sechs 
Jahren sowie deren Bezugspersonen und 
ist kostenlos. Alle weiteren Infos zum «Treff 
auf Achse» sind auf der Website via neben-
stehenden QR-Code zu finden.

Komm vorbei und belebe den Schulhaus-
platz in Trimstein gemeinsam mit anderen 
Kindern!

Bleibe stets auf dem Laufenden, was in der 
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal los ist. 
Via nebenstehendem QR-Code geht’s zum 
Newsletter.

Mehr zum Thema:
www.jugendfachstelle.ch
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Jetzt einsteigen und 
mitreden!

Neue Sprachkurse  
ab August 

Mehr zum Thema:
www.ref-muensingen.ch

Mehr zum Thema:
www.vhsak.ch

Die Volkshochschule Aare-/Kiesental er-
weitert ihr Sprachkursangebot und startet 
ab Mitte August mit neuen Kursen für Ein-
steigende. Ob für Alltag, Reisen, persönli-
che Weiterbildung oder einfach aus Freude 
am Lernen – unsere Sprachkurse bieten ei-
nen idealen Einstieg in neue Sprachwelten.

Sprachenlernen macht nicht nur Freude, 
sondern fördert auch die geistige Beweg-
lichkeit, das Gedächtnis und die Konzentra-
tion. Gerade für Seniorinnen und Senioren 
sind Sprachkurse eine wunderbare Mög-
lichkeit, aktiv zu bleiben, Neues zu entde-
cken und mit anderen Menschen in Kontakt 
zu kommen. Unsere Kurse finden in ent-
spannter Atmosphäre und ohne Leistungs-
druck statt. Nebst unseren laufenden Kur-
sen starten nach den Sommerferien neue 
Angebote:
•	 Deutsch als Fremdsprache für  

Einsteigende 
Für Personen, die erste Deutsch- 
kenntnisse erwerben und sich im All-
tag besser verständigen möchten.

•	 Alphabetisierung I – Start ins  
deutsche Alphabet 
Ein behutsamer Einstieg ins Lesen 

und Schreiben mit dem deutschen 
Alphabet.

•	 «Ciao Italia» – Italienisch für  
Einsteigende 
Mit Freude erste italienische Wörter 
und einfache Gespräche lernen –  
inklusive Dolce Vita.

•	 «English? Yes we can!» –  
Englisch für Einsteigende 
Ein motivierender Einstieg in die  
englische Sprache – verständlich, 
praktisch und alltagsnah.

•	 «Vamos!» – Spanisch für  
Einsteigende 
Spanisch lernen mit lebendigem 
Unterricht und viel Freude an Sprache 
und Kultur.

Unsere engagierten Sprachkursleitenden 
unterrichten in ihrer Muttersprache und 
vermitteln nicht nur Sprache, sondern 
auch kulturelle Besonderheiten und au-
thentische Einblicke in ihr Heimatland. Im 
Unterricht stehen aktives Sprechen, Wort-
schatztraining und eine angenehme Lernat-
mosphäre im Mittelpunkt. Kostenlose und 
unverbindliche Probelektionen sind auf An-
frage jederzeit möglich.

Unser neues, umfangreiches Kurspro-
gramm für das 2. Semester 2026 liegt die-
sem Münsinger Info bei – ein Blick hinein 
lohnt sich! Entdecken Sie spannende Kurse, 
inspirierende Referate, kreative Workshops, 
Führungen und vieles mehr.

Eine frühzeitige Anmeldung erhöht die 
Durchführungschancen unserer Kurse.
Wir freuen uns, Sie bei einem unserer An-
gebote begrüssen zu dürfen! 
Weitere Kurse, Informationen und Anmel-
dung unter:www.vhsak.ch

 
Volkshochschule Aare-/Kiesental
Erlenauweg 17, Münsingen
031 721 62 54 (Mo bis Do, 9 bis 11.30 Uhr)
info@vhsak.ch

Orgeljubiläum

50 Jahre  
Metzler-Orgel

Im Jahr 1976 entsteht in der Werkstatt von 
Orgelbau Metzler Dietikon eine neue Orgel 
für die reformierte Kirche Münsingen. Mit 
Konzerten und einem Tag der Orgel soll 
dieses Jubiläum gefeiert werden.

Matinées
•	 20. September: Von der Morgen- 

stimmung und dem Kuckuck
•	 6. Dezember: Adventliches zu  

St. Nikolaus
Jeweils nach dem Gottesdienst, ca. 11 Uhr
Orgel: Caroline Marti

Abendmusiken
•	 28. Juni: Das Orchester Münsingen 

spielt unter der Leitung von Joël Zeller 
das 2. Orgelkonzert von J. G. Rhein- 
berger. Orgel: Caroline Marti 
jeweils 17 Uhr

Herzlich laden wir Sie und euch ein, sich 
zwischen all den Veranstaltungen ab und 
zu eine kleine besinnliche Auszeit zu neh-
men, um auch zur Ruhe und zum Auftan-
ken zu kommen, und damit das Wesentli-
che im Blick bleibt.

Alle Gottesdienste mit feinem Apéro.
Weitere Infos (z. B. bei garstigem Wetter): 
www.ref-muensingen.ch/alle-gottesdienste

Orgel-Spieltisch
Foto: Tobias Batt

Gottesdienste 
Openair

•	 13. September: Orgelrezital mit  
Ursula Heim: «Faszination BACH»

Tag der Orgel
•	 22. August: Die Orgel erleben mit 

«Orgelewurm u Chiuchemarder» – für 
Kinder ab 3 Jahren und ihre Erwachse-
nen, einer Orgelführung, selber an der 
Orgel sitzen und ausprobieren, dem 
Bau einer kleinen Orgel und einem  
Orgelkonzert mit Musik von Barock 
über Volkstümlich bis Swing. 

•	 Beginn 10.30 Uhr, Ende etwa 18 Uhr

Orgelvesper
•	 11. Dezember mit Caroline Marti, 

18.45 Uhr

Caroline Marti, Kirchenmusikerin
caroline.marti@ref-muensingen.ch

Unsere Gottesdienste unter freiem Himmel:
•	 28. Juni, 10 Uhr, Schulhof Tägertschi, 

Musik: M. Werner, Pfr. M. Galli.
•	 12. Juli, 10 Uhr, Pfarrhausgarten 

reformierte Kirche, Musik: Trombass, 
Pfr. S. Grebasch

•	 26. Juli, 10.30 Uhr, ökumenischer  
Gottesdienst in der Schlossallee,  
Musik: M. Placet, J. von Ah (kath.),  
Pfr. L. Rahe Schopfer (ref.)

•	 16. August, 10 Uhr, Hof Schlössli All-
mendingen, Musik: Ensemble Blech-
zeit, KUW-Klassen, Pfr. C. Beutler

•	 30. August, 10 Uhr, Feuerstelle 
Schwandwald, KUW-Klassen,  
Musik: C. Marti, Pfrn. A. Zocchi

•	 6. September, 10 Uhr, Schulhaus  
Trimstein; Musik: R. Papasov, 
KUW-Klassen, Pfr. S. Grebasch

Pfr. Simon Grebasch, i.N. Pfarrteam
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RÜCKBLICK SENIORENTREFF 
VOM 3. MÄRZ 2026:
«DIE TÜCKEN EINER SCHEN-
KUNG»
 
Frau Adriana Brägger vom Advokatur- und 
Notariatsbüro Bichsel in Münsingen führte 
mit grossem Fachwissen in das komplexe 
Thema Schenkungen ein.

Viele Eltern möchten ihren Kindern zu 
Lebzeiten etwas weitergeben. Doch eine 
Schenkung birgt zahlreiche Stolperfallen. 
Schnell wurde klar: Jede Familiensituation 
und jeder Nachlass sind anders. Oft wird 
angenommen, ein Haus müsse nur früh ge-
nug übertragen werden, damit später bei 
einem Pflegeheimaufenthalt nicht mehr da-
rauf zurückgegriffen werden kann. Solche 
Annahmen können jedoch weitreichende 
Folgen haben.
Wird ein Haus einem Kind zu einem güns-
tigen Preis verkauft, kann dies später bei 
der Erbteilung zu Konflikten führen. Der 
Wert der Liegenschaft wird dann neu ge-
schätzt und liegt oft deutlich höher als beim 
Verkauf. Auch gut gemeinte Erbverzichte 
können steuerliche Folgen haben. Möglich 
ist stattdessen ein zinsloses Darlehen, das 
jedoch regelmässig erneuert werden muss.
Besonders wichtig sind zudem die Auswir-
kungen auf Ergänzungsleistungen. Eine 
Schenkung kann als Vermögensverzicht gel-
ten und dazu führen, dass Leistungen ge-
kürzt oder verweigert werden.

Die vielen Fragen und Diskussionen zeigten, 
wie wichtig eine individuelle und fachkun-
dige Beratung ist. Der hausgemachte Streu-
selkuchen mit Himbeeren rundete den inte-
ressanten Nachmittag ab.

Mehr zum Thema:
www.muensingen-65plus.ch

Verein 65+ Münsingen   
p. A. Einwohnergemeinde Münsingen  
Koordinationsstelle 65+
Neue Bahnhofstrasse 4, 3110 Münsingen
praesidium@muensingen-65plus.ch
www.muensingen-65plus.ch

Schlossstrasse 5, Münsingen
9 bis 15 Uhr (letzte Annahme: 14.30 Uhr)

kostenlos  
(Spenden auch via TWINT möglich)

Samstag, 24. Oktober 2026

REPAIR CAFÉ

Mehr zum Thema

Senevita Dorfmatt, Münsingen
Beginn 14.30 Uhr (Türöffnung 14 Uhr)

kostenlos  
(Spenden auch via TWINT möglich)

Dienstag, 7. Juli 2026
Thema: Die Feuerwehr hilft und berät

Dienstag, 1. September 2026
Thema: Kriminalprävention,  

bleiben Sie sicher!
Dienstag, 6. Oktober 2026

Thema: Vorstellen: Die Stiftung für Betagte
Dienstag, 3. November 2026

Thema: Vorsorgen: Der Docupass
Dienstag, 1. Dezember 2026

Thema: Rückblick & Ausblick Münsingen

SENIORENTREFF

Mehr zum Thema

Infos aus dem

RÜCKBLICK REPAIR CAFÉ VOM 
21. MÄRZ 2026
 
Der Verein Schlossstrasse 5 und der Verein 
65+ führten gemeinsam einen Reparatur-
tag durch. Insgesamt wurden 53 defekte 
Gegenstände entgegengenommen. Ver-
mutlich brachte das schöne Frühlingswet-
ter weniger Reparaturen als in den Vorjah-
ren.

Im «Dachraum» standen neun Reparateure 
und neun Helfer im Einsatz. Die Elektriker 
bearbeiteten 41 Aufträge, sieben waren 
mechanischer Natur. Fünf Gegenstände aus 
den Bereichen Textil oder Holz wurden von 
Fachleuten des Vereins Schlossstrasse 5 re-
pariert.
Bei den Haushaltgeräten wurden vor allem 
Staubsauger, Bügeleisen und Wasserkocher 
gebracht. Spitzenreiter waren elf defekte 
Lampen. Oft können Halogenlampen durch 
LED-Lampen ersetzt werden. Erfreulich war 
auch die Zunahme an Kinderspielsachen – 
so erleben bereits Kinder das Motto «repa-
rieren statt wegwerfen».
Dank den engagierten Reparateuren konn-
ten 70 Prozent der Gegenstände ganz oder 
teilweise repariert werden. Teilweise fehl-
ten Ersatzteile. Einige Geräte werden nach 
Beschaffung der Ersatzteile später repariert 
zurückgegeben. Die Arbeiten sind kosten-
los, bezahlt werden nur die Ersatzteile.

Viele Besucher lernten beim Zuschauen 
Neues dazu oder genossen einen Gratiskaf-
fee in der Cafeteria. Solche Veranstaltungen 
helfen, Ressourcen zu schonen, und fördern 
den bewussten Umgang mit Gegenständen.

RÜCKBLICK SENIORENTREFF 
VOM 7. APRIL 2026:
«MASSAGE-ANWENDUNGEN 
FÜR ZUHAUSE»

Elsbeth Pfister gab Einblick in ihr heutiges 
Wirkungsfeld und zeigte auf, wie wichtig 
Bewegung und bewusste Atmung für Ge-
sundheit und Wohlbefinden sind. «Durch 
die Nase einatmen und durch den Mund 
ausatmen führt zu mehr Entspannung und 
Ausgeglichenheit», betonte sie.

Ein Schwerpunkt ihres Vortrags waren die 
Hände als vielseitiges «Werkzeug» des 
Menschen. Sie können fühlen, beruhigen, 
ausdrücken und sogar heilen. Auch in der 
Massage spielen sie eine zentrale Rolle.
Die traditionelle und chinesische Medizin 
setzt darauf, das Gleichgewicht im Körper 
zu fördern. Massagen unterstützen die 
Durchblutung, lösen Verspannungen, för-
dern den Sauerstofftransport und stärken 
das Immunsystem. Gleichzeitig wirken sie 
beruhigend auf das Nervensystem und hel-
fen beim Abbau von Stress.

Besonders anschaulich erklärte sie die 
Handmassage:
Daumen = Selbstwert, Zeigefinger = Mut, 
Mittelfinger = Gelassenheit, Ringfinger = 
gute Laune, kleiner Finger = Stressabbau. 
Regelmässiges Massieren kann so emotio-
nale Zustände positiv beeinflussen.
Auch einfache Techniken wie Ohr- oder 
Klopfmassage wurden vorgestellt. Sie för-
dern die Durchblutung, helfen bei Stress 
und wirken entspannend auf den ganzen 
Körper.

Zum Schluss betonte sie: «Die Energie folgt 
den Gedanken – gute Gedanken bewirken 
Gutes.» Gerade im Alltag mit viel Sitzen 
helfen solche einfachen Anwendungen, 
Verspannungen zu lösen und das Wohlbe-
finden zu steigern.

Beim anschliessenden Austausch genossen 
alle den feinen Osterfladen zum Kaffee.
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Tägertschi Fescht
8. August 2026

Am 8. August 2026 befindet sich der Orts-
teil Tägertschi in Festlaune. Spiele, Magie 
und Comedy am Nachmittag für die Kids 
und Livemusik, DJ, Festwirtschaft und Bar-
betrieb am Abend versetzen Jung und Alt 
der Bevölkerung von Münsingen und Um-
gebung in Hochstimmung.

Der Dorfverein zeichnet sich als Organisa-
tor eines Festes aus der Region, für die Re-
gion verantwortlich. 
Das besondere Fest mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für Jung und Alt 
wird rund um das Schulhaus in Tägertschi 
stattfinden. Vorgesehen sind Verpflegungs-
stände, Auftritte mit teilweise lokalen 
Bands, Künstlerinnen und Künstlern, un-
terhaltsame Aktivitäten und Beiträge für 
die ganze Familie. Ein Spielenachmittag, 
Festwirtschaft und Barbetrieb am Abend. 
Ein zentrales Anliegen ist es, die regionale 
Wertschöpfung zu fördern. Deshalb werden 
nach Möglichkeit nur Produkte und Dienst-
leistungen aus der Region eingesetzt und 
angeboten. Die Festwirtschaft wird einfach 
gehalten. Im Mittelpunkt steht das gemüt-
liche Zusammensein der Bevölkerung der 
Gemeinde Münsingen, insbesondere des 
Ortsteils Tägertschi, im Fest- oder Partyzelt, 
in der Panoramastube und bei schönem 
Wetter auch unter freiem Himmel.

ab 14 bis ca. 18 Uhr 
Spielenachmittag
Spiele aller Art für die 
jüngeren Gäste

15 Uhr und 16 Uhr
Märchenstunde 

18 Uhr
Mägic Hene
Komiker und Zauberkünstler 

21 Uhr 
Örgeliquartett Flexibell 

22 Uhr 
ETERNIT-rockt

Der Dorfverein Tägertschi besteht seit dem 16. August 2016. An diesem Datum wurde an der ausserordentlichen 
Hauptversammlung des Frauenvereins, welcher am 7. Januar 1958 gegründet wurde, beschlossen, dem Frauenver-
ein als Dorfverein ein neues Gesicht zu geben. Ab sofort konnten auch Männer dem neuen Verein beitreten. Der 
Zweck des Vereins, Arbeit im sozialen und kulturellen Bereich, in erster Linie zum Wohle der Dorfbevölkerung (Er-
wachsenenbildung; Ausflüge, Besichtigungen, Anlässe; andere, dem Zweck des Vereins entsprechende Tätigkeiten) 
blieb derselbe. Der Dorfverein soll dazu beitragen, dass der Ortsteil Tägertschi seinen Dorfcharakter pflegen kann. 

24 Uhr
DJ Nik Thomi

ab 18 Uhr 
Festwirtschaft 

ab 21 Uhr
Bar 
Tagsüber gibt’s eine 
kleinere Auswahl an 
Getränken.

14 bis 17 Uhr
20 bis 22 Uhr
Saras Schmatz Truckli
Süsse Crèpes aus dem 
Foodtruck

PROGRAMM

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Juni, Juli und August
 Mittwoch, 17. und Freitag, 26. Juni
18.30 bis
20.00 Uhr

Pflegeeinsatz in der Chesselau
Natur- und Vogelschutzverein Münsingen, www.nvvm.birdlife.ch

Chesselau
Möslireutweg

 Donnerstag, 18. Juni
12.00 bis
14.00 Uhr

Seniorinnen- und Seniorenzmittag
Anmeldung bis 15.6. unter 031 721 85 09 oder 031 721 17 20.
Frauenverein Münsingen, www.frauenverein-muensingen.ch

ref. Kirch-
gemeindehaus

 Freitag, 19. Juni
18.00 bis
22.00 Uhr

Platzkonzert Brass Band Münsingen
Konzert, Verpflegung, Instrumente ausprobieren.
Brass Band Münsingen, www.brassbandmuensingen.ch

Pavillon am
Ahorn-/Lindenweg

20.00 bis
22.30 Uhr

Judith Bach – Kabarett
Ein philosophisches Chansonkabarett. Überraschend, zart und frech.
Verein Kultur Traube, www.traube-muensingen.ch

Traubensaal 

 Samstag, 20. Juni
16.00 bis
21.00 Uhr

Begegnungsfest
Essen, Trinken, Spiele und Live-Musik von HEINZ – zviert unplugged.
SolidaritätsGruppe Münsingen, www.sgm3110.ch

Schlossgutplatz

21.00 bis
4.00 Uhr

Tanznacht40
Tanznacht40 – MG Productions, www.tanznacht40.ch

Was ist Felix

 Sonntag, 21. Juni
16.00 bis
21.00 Uhr

Fête de la musique
Musikschule Aaretal, www.ms-aaretal.ch

Schlossgutplatz /
Blumenhaus

 Mittwoch, 24. Juni
18.30 bis
19.30 Uhr

Orchester-Sommerkonzert Musikschule Aaretal-Ensembles
Musikschule Aaretal, www.ms-aaretal.ch

Senevita Dorfmatt

 Freitag, 26. Juni
ab 
17.00 Uhr

KMU-Fussball-Turnier
FC Münsingen, www.fcmuensingen.ch

Fussballplatz
Sandreutenen

 Freitag, 26., Samstag, 27. und Sonntag, 28. Juni
Zirkus Chnopf – UFE
Fr/Sa 19.30 Uhr, So 18 Uhr, ca. 60 Min., ab 5 Jahren
keine Tickets – Hutsammlung.
Zirkus Chnopf, www.chnopf.ch

Schlossgutplatz

 Samstag, 27. und Sonntag, 28. Juni
9.00 bis
18.00 Uhr

Schüler-Fussball-Turnier
FC Münsingen, www.fcmuensingen.ch

Fussballplatz
Sandreutenen

 Samstag, 27. Juni
10.00 bis
14.00 Uhr

Schnuppertag Solidarische Landwirtschaft
Verein Solawi Setzhouz, www.setzhouz.ch

Setzhouz-Garten 
unterhalb Gerbegraben 15/16

Dampfbahn Aaretal – öffentlicher Fahrtag
Sa 13.30 bis 21 Uhr, So 13.30 bis 17.30 Uhr.
Verein Dampfbahn Aaretal, www.dampfbahn-aaretal.ch

Areal PZM 

 Sonntag, 28. Juni
10.30 bis
20.30 Uhr

Grosses Aaretaler Fischessen
Fischereiverein Aaretal, www.fvaaretal.ch

Pfadihus Chutzerüti

LÄBIGS MÜNSIGE – VERANSTALTUNGEN



Was läuft in Münsingen? Mit dem Veranstaltungskalender auf 
der Münsinger App sind Sie immer auf dem Laufenden. 
Sie können die Veranstaltungen nicht nur in der App durchstö-
bern, sondern auch direkt in Ihren persönlichen Outlook-Kalen-
der importieren oder sich die Termine als Veranstaltungs-News-
letter per Mail zusenden lassen. Die App ist kostenlos.

Alle Veranstaltungen finden Sie auch auf: www.muensingen.ch/
veranstaltungen oder via QR-Code.

Veranstaltungskalender immer aktuell:
In der Münsinger App und auf der Website

Google PlayiTunes App Store

Redaktionsschluss: Mittwoch, 22. Juli 2026
für Veranstaltungen mit Datum bis und mit 

Dienstag, 24. November 2026  

MUSEUM

Samstags
8.00 bis 
12.00 Uhr

Münsinger Wuchemärit
Gemeinde Münsingen, www.muensingen.ch

Schlossgutplatz

MARKT

 Mai bis Oktober 2026
14.00 bis
17.00 Uhr

Öle im Mühletal – 1. und 3. Sonntag
Museum Münsingen, www.museum-muensingen.ch

Mühletalstrasse 28

Römische Mosaiken – römische Badeanlagen aus dem 2. Jahrhundert
Mo-Do, 8 bis 17 Uhr; Fr, 8 bis 16 Uhr; So, 14 bis 17 Uhr.
Museum Münsingen, www.museum-muensingen.ch

Areal der 
Firma USM,

Thunstrasse 55

 Samstag, 15. August
11.00 bis
17.00 Uhr

Kultur- und Streetfood-Festival
Mit Köstlichkeiten aus aller Welt und Live-Musik.
Stiftung Wohnhaus Belpberg, www.whb.ch

Chutzenweg

 Mittwoch, 19. August
17.00 bis
19.30 Uhr

Blutspenden
Samariterverein Münsingen, www.samaritermuensingen.ch

Aula Schulhaus
Schlossmatt

19.00 bis
22.00 Uhr

E Jutz i Summerabe
Jodlerchörli Daheim und Jodlerklub Alpenrösli 
www.jodlerchoerli.ch, www.jkalpenroesli.ch

Schlossallee /
Schlossgutsaal

 Samstag, 22. und Sonntag, 23. August
13.30 bis
17.30 Uhr

Dampfbahn Aaretal – öffentlicher Fahrtag
Verein Dampfbahn Aaretal, www.dampfbahn-aaretal.ch

Areal PZM 

 Montag, 24. und 31. August
15.00 bis
17.30 Uhr

Treff auf Achse in Trimstein
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal, www.jugendfachstelle.ch

Schulhausplatz 
Trimstein

 Sonntag, 28. Juni
17.00 bis
18.00 Uhr

Abendmusik mit Orchester Münsingen
Werke von L. Janáček, J.G. Rheinberger und J. Haydn.
Reformierte Kirchgemeinde Münsingen, www.ref-muensingen.ch

ref. Kirche

 Dienstag, 7. Juli
14.30 bis
16.30 Uhr

Seniorentreff – Referat «Die Feuerwehr hilft und berät»
Seniorenrat Münsingen, www.muensingen-65plus.ch

Senevita Dorfmatt

18.45 bis
20.30 Uhr

Mauerseglerkolonie besichtigen
Spannende Einblicke in das Leben der Flugkünstler im Kirchturm.
Natur- und Vogelschutzverein Münsingen, www.nvvm.birdlife.ch

ref. Kirche 

 Donnerstag, 9. bis Sonntag, 12. Juli
18.30 bis
23.45 Uhr

Filmnächte Münsingen – «Wurzeln»
Kulinarik ab 18.30 Uhr, 19.30 Uhr Rahmenprogramm, ab 21.45 Uhr Film.
Verein Filmnächte Münsingen, www.filmnaechte.ch

Schlossgutplatz

 Mittwoch, 22. Juli bis Samstag, 8. August
Sommernächte
Treffpunkt für Tanz, Disco, Theater, Spiel und viele Begegnungen.
Verein Sommernächte Münsingen, www.sommernaechte.ch

Schlossgutplatz

 Samstag, 25. Juli
10.00 bis
14.00 Uhr

Schnuppertag Solidarische Landwirtschaft
Verein Solawi Setzhouz, www.setzhouz.ch

Setzhouz-Garten 
unterhalb Gerbegraben 15/16

 Donnerstag, 30. Juli
18.00 bis
19.15 Uhr

Fledermausvortrag
Über das Leben der Fledermäuse und ihren Schutz, mit Andrea Bähler.
Natur- und Vogelschutzverein Münsingen, www.nvvm.birdlife.ch

ref. Kirch-
gemeindehaus

 Samstag, 1., Samstag 8. und Sonntag, 9. August
13.30 bis
17.30 Uhr

Dampfbahn Aaretal – öffentlicher Fahrtag
Verein Dampfbahn Aaretal, www.dampfbahn-aaretal.ch

Areal PZM 

 Samstag, 1. August
17.30 bis
21.00 Uhr

Bundesfeier 2026 – Münsingen
Gemeinde Münsingen, www.muensingen.ch

Schlossgutplatz 

 Montag, 3. August
9.45 bis
11.00 Uhr

Sprach-Café English
Gemeindebibliothek, www.kob.ch/agenda

Bibliothek 

 Freitag, 7. August
13.00 bis
23.00 Uhr

Badi-Event mit Nachtschwimmen, Eintritt gratis ab 13 Uhr
Gemeinde Münsingen, www.muensingen.ch

Parkbad

 Samstag, 8. August
14.00 bis
3.00 Uhr

Tägertschi Fescht
Programm mit Musik, Aktivitäten und  Festwirtschaft.
Dorfverein Tägertschi, www.dorfverein-taegertschi.ch

Schulhausplatz /
Panoramastube

Tägertschi
 Dienstag, 11. August
15.00 bis
17.00 Uhr

ELKi ungerwägs
Mit Leiterwagen-Sirup-Bar und Material, um kreativ zu sein.
Reformierte Kirchgemeinde Münsingen, www.ref-muensingen.ch

Spielplatz
Schlossgut

19.30 bis
23.55 Uhr

Bundesfeier 2026 – Trimstein
Fleckviehzuchtverein Trimstein, www.muensingen.ch

Schulhaus
Trimstein

48 49

LÄBIGS MÜNSIGE – VERANSTALTUNGEN



51

Weitere Themen:
www.inframuensingen.ch
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Ausbau Wärmeverbund: 
Gemeinsam für Münsingens Wärmeversorgung

Mit Helm und Schaufel haben die Infra-
WerkeMünsingen (IWM), die Gemein-
de Münsingen, das Psychiatriezentrum 
Münsingen (PZM) und der Kanton Bern 
Anfang Mai den offiziellen Baustart für die 
neue Energiezentrale gefeiert. Die Stim-
mung vor Ort war ausgezeichnet. Sie zeig-
te, dass dieser Ausbauschritt von allen Be-
teiligten getragen wird.

Die neue Energiezentrale ersetzt ab der 
Heizsaison 2027/28 als Hauptanlage des 
Wärmeverbunds zwei bestehende Zentra-
len: die Wärmezentrale Nord beim Schul-
haus Schlossmatt und die Energiezentrale 
beim Psychiatriezentrum Münsingen. Das 
Gesamtvorhaben umfasst mehr als den 
Neubau auf dem ARA-Areal. Dazu gehören 
die Nutzung des gereinigten Abwassers der 
ARA, ein neuer Oberflächen-Grundwasser-
brunnen, die Einbindung des bestehenden 
Tiefengrundwasserbrunnens beim PZM, 
die Fernwärmeübergabe an das PZM, die 
künftige Klimakälteversorgung und die Ein-
bindung der bestehenden Wärmezentrale 
Nord für Spitzenlast und Reserve.
Dina Brügger, Verwaltungsrätin der Infra-
WerkeMünsingen, eröffnete den Anlass. Sie 
begrüsste Vertreterinnen und Vertreter von 
Gemeinde, Kanton, PZM, Projektpartner, 
Mitarbeitende und Medien. In ihrer Anspra-
che stellte sie den gemeinsamen Weg in 
den Vordergrund. Was vor rund fünf Jahren 
mit ersten Abklärungen begonnen habe, 
werde nun Realität. 

Lokale Energie statt Abhängigkeit
Ulrich Nyffenegger, Vorsteher Amt für Um-
welt und Energie, ordnete das Vorhaben in 
die Energiepolitik des Kantons Bern ein. Er 
sprach über die Bedeutung lokaler Energie-
quellen. Gerade der Wärmebereich biete 
grosses Potenzial. «Wir müssen nicht nur 
aus klimapolitischer Sicht handeln. Es geht 
auch um Versorgungssicherheit, Wirtschaft-

lichkeit und weniger Abhängigkeit von im-
portierter Energie.» Münsingen zeige mit 
dem Projekt, wie lokale Quellen genutzt 
werden können. 

Ein nächster Schritt für Münsingen
Gemeindepräsidentin Stefanie Feller stellte 
die lokale Bedeutung des Projekts heraus. 
Münsingen setzt seit 1993 auf Fernwärme. 
Der Wärmeverbund ist seither gewachsen 
und gehört zur lokalen Energieversorgung. 
Mit der neuen Energiezentrale erneuern 
und erweitern die InfraWerkeMünsingen 
diese Infrastruktur. «Mit diesem Spaten-
stich setzen wir nicht nur ein sichtbares 
Zeichen für den Bau. Wir setzen auch ein 
Zeichen für die Zukunft unserer Wärme-
versorgung in Münsingen.» Feller betonte 
auch die Zusammenarbeit. IWM, PZM, Ge-
meinde, kantonale Fachstellen, Planende 
und Unternehmen hätten gemeinsam auf 
dieses Projekt hingearbeitet. Diese gute Zu-
sammenarbeit bleibe auch in der Bauphase 
zentral.

Wärme aus lokalen Quellen
Urs Wälchli, Geschäftsführer der InfraWer-
keMünsingen, erklärte den technischen 
Kern des Projekts. Die neue Energiezentrale 
wird zum Hauptbaustein des ausgebauten 
Wärmeverbunds. Sie nutzt Energie, die in 
Münsingen vorhanden ist. Künftig gewin-
nen die IWM Wärme aus drei Quellen: aus 
gereinigtem Abwasser der ARA, aus Grund-
wasser beim neuen Brunnen und aus dem 

bestehenden Tiefengrundwasserbrunnen 
des Psychiatriezentrums Münsingen. Drei 
Wärmepumpen machen diese Energie für 
den Wärmeverbund nutzbar. Zusammen 
liefern sie 4,5 MW Leistung. Die maximale 
Netzleistung beträgt bis zu 7 MW.
Die neue Energiezentrale erreicht rund  
95 Prozent erneuerbare Energie. Im gesam-
ten Wärmeverbund steigt der erneuerbare 
Anteil auf über 66 Prozent. Damit unter-
stützt das Projekt den CO₂-Absenkpfad:  
95 Prozent CO₂-frei bis 2035 und vollständig 
CO₂-frei bis 2050.

Gemeinsam stark
Nach den Ansprachen folgte der symboli-
sche Spatenstich. Vor Ort beim offiziellen 
Baustart an den Schaufeln (v.l.n.r.): Ulrich 
Nyffenegger (Leiter Amt für Umwelt und 
Energie des Kantons Bern), Jonas Lang 
(Leiter Infrastruktur, Psychiatriezentrum 
Münsingen), Stefanie Feller (Gemeinde-
präsidentin Münsingen), Susanne Bähler 
(Gemeinderätin Münsingen), Dina Brügger 
(Verwaltungsrätin IWM), Urs Wälchli (Ge-
schäftsführer IWM).

Danach blieb Zeit für Gespräche. Beim Steh-
lunch setzten die Gäste den Austausch fort. 
Der offizielle Baustart war geschafft. Jetzt 
beginnt die Bauphase – mit breiter Unter-
stützung und gemeinsam getragener Ver-
antwortung.

Die Fakten im Überblick
•	 Gesamtvorhaben: Ausbau Wärme-

verbund Münsingen
•	 Aktueller Meilenstein: Baustart 

Energiezentrale am 5. Mai 2026
•	 Standort Energiezentrale:  

Areal der ARA Münsingen
•	 Weitere Teilprojekte: Grund- 

wasserbrunnen, Einbindung PZM, 
Kälteversorgung PZM, Verbindung 
mit bestehender Wärmezentrale 
Nord

•	 Energiequellen: gereinigtes  
Abwasser, Grundwasser und  
Tiefengrundwasser

•	 Leistung Wärmepumpen: 4,5 MW
•	 Maximale Netzleistung:  

bis zu 7 MW
•	 Anteil erneuerbarer Energie in  

der neuen Energiezentrale: rund 
95 Prozent

•	 Erneuerbare Energie im gesamten 
Wärmeverbund: über 66 Prozent

•	 Ziel Wärmeverbund: 95 Prozent 
CO₂-frei bis 2035, vollständig CO₂-
frei bis 2050

•	 Geplante Inbetriebnahme Energie-
zentrale: Heizsaison 2027/28




